28, Jahrgang. Abend⸗Ausgabe: 
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Die „Danziger Zeitung erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonn Mi Fruit 17 ET 
: 3 15 on Sonntag und M de n N 
auß bei allen eier. Pedra gen des Sa ei den fi bezogen 5 4 l ſoſten für di 15 1886 
. — Die „Danziger Zeitung 1 a irti 1 ; H 
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Tage die geſammte Geſchäftswelt mit einer funkel⸗f liche Beſchäftigung wieder aufgenommen. Die 
18 Laclfſahes ae A den ch in ö Ane ee d 8. Jan. 916 ae 
; 5 J 7 i es überraſchen kann, werden auch in zurück. Ein klein ruppencorps i 5 
Sta eee bia 187 4 6555 15 115 1 ei en Kreiſen regen ſich Bedenken. Den deren Fractionen des FEN vollkommen ge⸗ hen, um den rebelliſchen ien dee 
Staatsausgaben auf 812 751 030 Rubel fon 90 | 0 ‚ Der, wenn auch ſchüchtern gegen da] würdigt. Von dem zum Centrum gehörigen Abg. der ſich ſammt feinem Anhange 10 Meilen nördlich 

8 N „ jomit ein onopol Stellung nahm, reiht ſich die von der Rintelen wird ein Antrag vorbereitet, nach welchem] von Mandalay aufhält, zu umzingeln und gefangen 


dadurch beeinträchtigt n ; iw Mein 
Telegramme der Danziger Ztg. Zahl der jetzigen Vene iel . Voctheil dan 


Petersburg, 13. Januar. (W. T.) Das erwarten könnten, gegenüberſtellt. Auch in cor 


Deficit von 25 287 000 Rubel; außerdem die außer⸗ Paſtor Dietz redigirte „Neue Weſtf. V ar w ü i ie fi 
eficit Rietz „Neue „Volks⸗Ztg.“ ar] wenigſtens für all i 
En Bene | ah er ee | 
i Je : N 10 5 u bleiben“, ruft da amtliche r ichni i ; 
welche, wie das Deficit, aus außerordentlichen Hilfs⸗ e Blatt aus und erklart, daß 9205 po. für Aulätfig erklär weden b Ponent Beisstag. 


K 1 ) ! 22. Sitzung vom 12. Januar. 

beraler Seite will man nicht ſofort einen formu⸗ E ; 
5 | i rſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
ürten Geſetzentwurf annehmen; von dem Abg. Beſteuerung des gucke g, (een der Rüben⸗ 
Struckm ann wird deshalb eine Reſolution vorge⸗ zuckerſteuer von 1,60 M auf 1,70 M für das Betriebs⸗ 
lagen werden, durch welche der Reichstag den Reichs⸗ Jahr 1. Auguft 1886 bis 31. Juli 1887, vom 1. Auguſt 
nzler auffordern ſoll, einen Geſetzentwurf vorzulegen, 1887 ab auf 1,80 M pro 100 Kilogr., während die 


urch welchen zur Entſcheidung der Zollſtreitſachen Steuervergütung für exportirten Rohzucker vom 1. Auguſt 
ch e ung der Jolſtreitſach 1886 bis zum 30. September 1887, wie bisher, 18 M, 
t auch noch eine von mehreren anderen 


g vom 1. Oktober 1887 ab 18,20 %, für Kandis und 
Handelsvorſtänden unterſtützte Eingabe der Handels⸗ Zucker in Broden bis 31. Oktober 1887 22,20 *, vom 
ammer zu Frankfurt a. M. vor, nach welcher zur 


1. Dinge 1 ab N , für allen übrigen harten 
der Bollkariffragen ein Central Reichs und weißen 115 er in verſchiedenen Formen von mindeſtens 
an geſchaffen werden ſoll, das über Zweifelfälle 


mitteln und Kaſſenbeſtänden zu decken find. N aide Ab geen Standpunkte aus nichts übri 
n . sr eibe, als gegen das Branntweinmon ron 
Politiſche Neberſicht. zu 1 ne 9 
ig, 13. — Freilich gehören ſolche Stimmen in der conſer 
Danzig, 13. Januar. an We bis ist A, ben Seltenheiten. Ic 
ie übrigens officibs bezüglich der Ver 
Die geſtrige erſte Berathung der Zuckerſteuer⸗ wendung ber Monopolbeträge er ab 
vorlage hat ebenſo wie diejenige des Nordoſtſee⸗ zur Begründung der Monopol⸗Vorlage „in alle 
Canals einen überraſchen den Verlauf ge Stille in der ganzen preußiſchen Monarchie Er 
Do, nur in entgegengeſetzter Richtung. Bezüg⸗ hebungen ſehr umfaſſender Art ſtattgefunden 
ich des Nordoſtſee⸗Canals glaubte man auf eine welche ſowohl die überall beſtehenden, mit de 98% Polariſation für dieſelben T 20,80 K 
5 9 allgemeine Zuſtimmung rechnen zu können, Branntwein⸗Erzeugung, Weiterverarbeitung, de 21 betragen fo I e iR 
nl in der Commiſſion eine jehr | Ausichant ze. zuſammenhängenden Betriebe, wie di! in Zolltariffragen raſch beſchließt und feine für das Abg Witte (freiſ.) Daß dieſe Discuſſion ohne ein 
der en der Sache über das Schickſal Preiſe, die in jedem einzelnen Stadium gezahll ganze Zollgebiet maßgebenden Entſcheidungen jofort einleitendes Wort vom Megierungstiſch eröffnet 
nge e entſcheiden. Die Zuckerſteuervorlage] werden, feſtzuſtellen fuchten.“ Für Preußen rechnel veröffentlicht. Ob damit eine dem Bundesrath unter⸗ ; wird, befremdet mich. Pas Drgan des Vereins 
fler war ſchon vorher in den Organen] man, daß, wenn der Ertrag des Monopols jelbfls ſtellte Behörde oder eine vom Bundesrath unab⸗ zur, Dertretung der beutjehem, Rüben Snbuftriellen 
Ban us 91 Wa e 300 00 ober 0 Dilionen hinter ben veranſchlagten hängige richterliche Inſtanz geſchaffen werden ſoll, ı giebt feige eee be De moi 
. Der dei 3 illionen zurückbleiben ſollte, er immer noch it ition nicht zu erf 5 
hat erſt ganz kürzlich ein Votum gegen die Kante groB genug 29 75 um die g Gren a ; (edenfalls hebt leer Zweifel, daß en bi. ie 9985 
irt 5 elch 3 and: | Sebäudeiteuer den Communen zu überweiſen die Mehrheit des Reichstags die Frage, auf welche | Geſetz und feine Begründung durch beflere Gründe 
wirthſchaft ſchwer ſchädigen würde. Geſtern aber | Die Entſchädigungen werden ai 3—400 ML, Weiſe eine unparteiiſche und einheitliche Auslegung ziffermäßig zu entkräften. Und nicht nur die Regierung 
en Mu dencheleh u et | 10 lan Den 10 1 ſchwebt natürlich der Zollgeſetze beſſer als bisher zu ſichern iſt, einer 1 KL 11 9 05 108 ni n 58 19 5 
7 N I hr 7 ſo la 5 N i i 1 1 0 2 1177 1 Hier lung te er ganzen eh er gehäuft un 
aus und ſparten ihre ſpeciellen Wünſche für die Ver⸗ Aae ee „FCC ae den a N die Reichsffnanzen en 1 wie unverantwort⸗ 


t elce die verdienen Antge | dns Wer hun Audeinduteen, Ban 10 a mehr 
Tage getretenen Wünſche in ziemlich ſcharfem Gegen: | Eine ſenſationelle Mittheilung über einen neue 1 Reichsregierung abhängen. e i une wier 1115 Fachpreſſe deines Vending du eh de 


Vorwurf nicht erſparen, daß er mit ſeinen Freunden an 
dieſen Fehlern einen ſehr ſchweren Antheil trägt. Dieſe 
von den Zuckerinduſtriellen, ſo weit mein Ueberblick reicht, 
einmüthig verworfene Vorlage iſt eben eine 
Frucht der von jener Seite der Regierung auf 
allen ihren Wegen willig gewährten Unterſtützung. — 
Zunächſt iſt in der Vorlage die Materialſteuer bei⸗ 
dehalten, die in der Wirkung ungleichmäßig und durch⸗ 
aus ungerecht iſt, da der Rübenverbrauch zur Her⸗ 


4 nicht angenommen haben, ausgewieſen werde i i i 
die Anregung zu der Note von Deutſch⸗ | Stellung von einem Centner Zucker in verſchiedenen 
0 SEN Ic Theilen Deutſchlands ein verſchiedener iſt: der Süden 


denjenigen preußiſchen Unterthanen, welche länd⸗ ; jesſeiti 
N h ) , and ausgegangen wäre und daß diesſeitige Be: g 5 
liche Beſitzungen haben, gewährt der Ukas a in erhö 0 ; Deutſchlands leidet ſchwer unter dieſem Geſetz, während 
= 15 ngen ſogar in erhöhtem Maße erforderlich der Norden ſehr erhebliche Vortheile aus ihm ſeit Jahren 
gezogen hat. Dieſes auch heute noch feſtgehaltene 
5 Syſtem erklärt zum großen Theile den ſchweren Nieder⸗ 
ſſe d l t FR e gang der deutſchen Zuckerinduſtrie. Die Enauete hat den 
dure Be \ un { er ungemein le Satz von 10% Centner Rüben für 1 Centner Roh⸗ 
i { | zucker angenommen. Ich batte von vornherein wenig 
Vertrauen zu ihr. Von 55 vernommenen Sach⸗ 
159 naeh 5 J a n der Weiße 5 a 
überwiegendes Intereſſe an der Beibehaltung der Rüben⸗ 
de Öfterreichtichen Blätter ft man in Berli that, | Mk he ansgeordchel, unnd 
Ff, ; 5 rü t „ 
lich al cent 19 Fe e 05 wie würde ſich das Reſultat einer Umfrage heute 
ang der Friedensverhandlungen. Es wird mit geftalten? Gewiß ganz anders. Denn als die 
Bſtimmtheit behauptet, daß dem Beginn derſelben] Enquete ihre Arbeit mit fünf dicken Bänden ab⸗ 
allſeitig befriedigendes Ergebniß bald folgen ſchloß, waren die ſachverſtändigen Kreiſe vielfach und 
rde. USER 5 mit Recht überzeugt, daß jene Arbeit durch die That 
Serbien freilich ſitzt noch immer auf dem en de den eher en e 7955 dee 
ö i i i dient fie der Regierung he ein: 
ee 1955 Glen 95 t cat a ihrer Vorlage, nur daß jetzt 10% Centner Rüben für 


; 1 Centner Rohzucker angenommen werden. Woher ſtammt 
cht nur, ſondern beharrt auf der Wiederherſtellung di 157 7 ee nenn 
3 früheren Zuſtandes zwiſchen Bulgarien und dieſe Ziffer! Wenn fie richtig iſt, fo frage ich die Reich 


eg a Itrumelien und verlangt für den Fall der Aner Sehe et I, 15 die 1 1 nr 
1 1 1 5 „Steuerſummen ge ie eu, ie au er ruttoſteuer der 
„%%% kenung der Union noch immer die Abtretung der; 10 i 


ſatze. Dem einen erſcheint die Annahme, daß zu einem [Ukas in Betreff der Ausweiſung preußif 0 0 
Staatsangehöriger aus Rußband und de 


g Die Abrüſtung der Balkanſtaaten. 
Im Musee zu den Petersburger Meldungen, 
velche der ruſſiſchen Regierung das Verdienſt zu⸗ 

reiben wollen, die Collectivnote der Mächte auf 
rüſtung ſeitens der Serben, Bulgaren und 
echen angeregt zu haben, wollte man, ſchreibt 
er Berliner A-Correfpondent, in Berlin wiſſen, 


Dangch ſollen alle preußiſchen Unterthanen, we 10 
bis Neujahr 1886 die ruſſiſche Staatsangehörig 


5 zeitig e der 
folge. Unter dieſen Umſtänden 


Haltung der deutſchen Politik ſe 
Ausbruch der jetzigen Bewegung auf der 
anhalbinſel. Im Gegenſatz zu den Auslaſſungen 


gewährt. Dieſer Ukas werde nach dem 13. Januar 
dieſes Jahres publicirt werden. Es würden de 
nach über 100000! preußiſche Staatsange⸗ 
a aus Rußland ausgewieſen werden. y 
Wir ſind nicht in der Lage, für die Nichtigkeit 5 
dieſer Meldung einzutreten. Nach den mehrfach er⸗ 
wähnten Forderungen ruſſiſcher Blätter ſcheint 
indeſſen die Ausführung eines ſolchen Schlages J 


} 2 ü fect k. ind? d. wie wird es 
In der geſtrigen Sitzung des deutſchen Lande Keiſe von Widdin und Tru ſeitens Bulgariens. — in der Verden Campagne cin? ie haben ein 
Be 5 { Bruttoeinnahme von ca. 116 Mill. gegen 166 Mill. Mk. 
1 Ne aten) U 1 5 aſchende vrſtändliche Action der Mächte dieſem ſerbiſchen im Vorjahre, der Export iſt zurückgegangen, his Ende 
N . N Die Reſolution egt indeſſen eine überraſchende 7; ich ei iti i 5 : 
In der Thronrede bei Eröffnung des preußiſchen]Beſcheidenheit an den Tag Während ſeit Jahren an SR er De da mne e N 
findet, ſoll über die beabfichtigte Verwendung der Nieder i ie Stei | weitere, . DIL, Doppelcentner Suder weniger dus 
I ) gang der Waarenpreiſe durch die Steigerung 
Senne 5 ee Aufſchluß gegeben der Kaufkraft des Goldes und den völlig märchen 3 Der Putſch von Carthagena. Dias iſt unwahrſcheinlich und wäre ein großes Unglück 
erzicht auf preußiſche Steuervorlagen an⸗ haften Mangel an Gold erklärt wird, behauptet | Madrider Depeſchen ftellen in Abrede, daß der für unſere i de 95 1 ume 05 
die erfreulichen Beziehungen zur römiſchen Curie deutſchen Landwirthſchaft ſei durch das, w Bit ee” Sie wird im Taufenden Sahre 
f AH | ' : 1 { „ wenn nicht ; i. 1 f 5 A 
n , , grlie 15_00" ig, Seelen 
3 Wh . 5 N. 2 0 3 E Aid 
eigen des Geldwerthes hervorgerufen, und fordert Euthagena der Belagerungszuſtand verhängt | Rüden eine Nettoeinnahme von 55,6 Mill. Mk. Die 


„ i a in der laufenden Campagne ſein? Wir haben eine 
wirthſchaftsraths it auch in allem Ernſt E ſteht jedoch zu erwarten, daß die neue nicht miß⸗ 

Dezember um 1,2 Mill. bei vollen Lägern. Soll nur 

Landtages welche bekanntlich 112 05 Mittag ſtatte in allen bimetalliſtiſchen Reden und Schriften der Nukareſt von Bulgarien acceptirt. 
Deutſchland ausgeführt werden als im vorigen Jahre. 

gekündigt werden. Selbſtverſtändlich werden auch] der deutſche Landwirthſch 5 
haftsrath, die Nothlage der zn 8 
9 Bıtich von Cartbagena, über ben geſtern mehrfach | geiieht, mo See wird im laufenden Jahre 
d 

ſogar, ſchreibt die „Lib. Cor.“, vermuthen, daß in Herbeiführung internationaler Doppelwährung mit wrden iſt. Die Aufrührer ſollen, jo wird weiter Erhöhung der Rübenſteuer um 10 4 in dieſem Jahr 


dieſer Hinſicht irgend eine U 
DE Man N 10 ſchen Bela ee ai metallischen Blätt Eile bejauptet, keine Soldaten, ſondern aus Oran ans | kann nur 9 Mill betragen. Woher kommt, gegenüber 
GEST die „Berliner Börſen⸗ tg , halten a ea | geommene Auswanderer geweſen ſein. Es iſt at in ee l dene 1 1 15 
[2 7 I i N - I nur in dem einen undenkbare „ a 
it nicht verſtanplich melden ann nn Kunſt und die Macht der Reichsregierung es dahin 


Gegen das Brauntweinmonopol für angezei i i 
. 5 i zeigt, die Hoffnungen ihrer Freunde dur 
find dem Reichstage bereits eine größere Zahl von] den Hinweis auf Frankreich 10 beleben, welches N 
Petitionen (über 70) zugegangen. Aus Wies⸗ en n ſei, jetzt auf der Baſis der neulateini⸗ 
baden liegt eine Petition mit mehreren Hundert ſchen Münzunion neue Währungsverhandlungen 
Unterſchriften vor, in der es u. a. heißt: ö zunächſt mit Deutſchland zu eröffnen. Bis jetzt ift } 

„Wir verdammen ebenſoſehr wie die hohe Reichs. freilich nichts geſchehen, als daß die Angelegenheit 
regierung den übermäßigen Genuß des Branntweins im franzöſiſchen Abgeordnetenhauſe von bimetalliſti⸗ 
und verabscheuen die Trüntſucht. Wir glauben aber, ſcher Seite wieder einmal angeregt worden iſt 
Mressſtegerug 5 nich e 5 e e Von Abſichten der franzöſiſchen Reizung in 15 
der See it, Die regelmäßigen Oonfumenten des | begeichneten Richtung it koch nichts bekannt] ? ebenfalls iſt der Puch gründlich nißlungen] Sabre iss ehe unmabeiheiniih, DaB en vebrauc 
Aa eee ee u ee ge | und Das gemäß ber Sofung Pau, daß ie Ba | Hain. Babel der 1 dr Sonia -Gututeruss 
aber auch am wenigſten bemittelte Theil des deutichen Der Rechtsweg in Zollſtreitſachen. f 0 e Conſolidirung Spaniens ſich gegen ſolche fabeiken aus Melafle hergeſtellte Zucker nicht mitberechnet, 
Volkes. Die Steuer würde deshalb ausſchließlich aus Der Antrag der deutſchfreiſinnigen Partei ale ce e ee 

auf Zuläſſigkeit des Rechtswegs in Zollſtreitfragen] übezhaupt als genügend feſt erweiſt. 


dafür enn bien. Yan beben, reh ein wird vermuthlich diesmal im Reichstage ei t ieche Unterbante : 
Sehr, zen Meines au Bidet haben Lelsusung | Amfafendere und eingebenbere Grörlrung erfahren, | Qubpoibehaite Ser Finenminifi eilftlrte die 
entſage. Dieſe Anſicht iſt ein Irrthum. Millionen von 190 ce aus den gde dungen. 846 bf en Budget⸗Titel und hob hervor, daß die 
alen die Sollgefege Interpreten and an Ichem Selnßgeler babe nl ne ound Dlkieren, de 
bac, den gen enge Dr, egg. aan. Die Beraihung bird morgen felge. 


th beſchließt: D ichs k ö es 5 . h 
BEE 52 Aigle a Die franzöſiſche Depntirtenkammer hat geſtern 
durch das, wenn nicht ſchon eingetretene, ſo doch jeden⸗ Abend die Wahl ihres Präſidenten vollzogen. Es 

wurde Floquet, der bisherige Präſident, mit 243 


falls zu erwartende Steigen des Geldwerthes zunächſt in { i 5 
Verhandlungen mit der Regierung des vereinigten König⸗ von 298 abgegebenen Stimmen wiedergewählt. Die 
ganze Rechte enthielt ſich der Abuimmung. Zu 


reichs von Großbritannien über Aus⸗ bezw. Umprägung 
vollwerthiger Silbermünzen zu treten, um auf Grund Vicepräſidenten wurden de la Forge, Lefevre und ſchnitt des Rübenverbrauchs, ein irriges Verfahren, das 
Bubat wiedergewählt und an Stelle des zum Land⸗ zu Truaſchlöſſen führt. Das Tablean des Rübenver⸗ 


ae: deutſch⸗engliſcher e wie ſie in der 1 A h er 8 
künzconferenz zu De im Jahre 1881 ausſchließlich r ernannten Develle Caſimir Perier brauches in den letzten 10 Jahren ſeit 7255 weiſt 915 
neu gewählt. : 


von der deutſchen Reichsregierung in Ausſicht geſtellt 
waren, in den übrigen betheiligten Culturſtaaten die 

Nach einer officiellen Depeſche 
Prendergaſt, der Oberbefehlshaber 


arige Leute gehabt haben könnten, ſich des Forts 
St Julien zu bemächtigen. Carthageng iſt Kriegshafen | 
und eSſteht dort eine nicht unbeträchtliche Truppenzahl. 
Der Schluß liegt deshalb nahe, daß es ſich bei dem] winnen. Sonſt find alle ihre Berechnungen einfach falſch. 
Sn zum mindeſten darum gehandelt hat, die Nicht die von böswilliger Opposition aufgemachte. 
Stmmung der Truppen zu ſondiren. General ſondern die Statiſtik der Reichsregierung ſelbſt, die 
Fajardo ſoll, wie der „Voſſ. Z.“ gemeldet wird, ſich in unſeren Händen befindet, rechnet zur Her⸗ 
i San feinen Wunden erlegen ſein oder doch ein ſtellung eines Doppelcentners Rohzucker 1883/84 


brächte, eine ganz beſondere Steuerrübe zu erfinden, 
welche unter allen Umſtänden ſo viel Zucker giebt, daß 
10% Etr. nothwendig find, um 1 Ctr. Zucker zu ges 


durch Amputation verloren haben. 9,49, 1884/85 9,26 Doppelcentner Rüben. Im laufenden 


der alſo zu dieſem Rübenverbrauch noch hinzu kommt, 
und da nach dem jetzigen Stand der Dinge dadurch no 

ungefähr 27 Kilo Rüben für den Centner Rohzucker er⸗ 
ſpart werden, fo werden thatſächlich im laufenden Jahre 
nicht mehr als 9 Centner und im vorigen Jahre ſind 
vorausſichtlich gerade 9 Centner Rüben zu 1 Centner 
Zucker verbraucht. Den Strontianitzucker hat die Reichs⸗ 
regierung mit außerordentlicher Nichtachtung behandelt, 
und ſie ſagt in der Begründung der Vorlage, die Sache ſei 
überhaupt ganz und gar nicht von Einfluß und die An⸗ 
gaben der Fachpreſſe von 2— 300000 Doppelcentner 
jährlich ſeien unbegründet. Es wird aber ihatlächlich 
dieſes Quantum in 6 Entzuckerungsfabriken hergeſtellt: 
Der Strontianitzucker hat bei an ſich billigen Preiſen 
gar keine Steuer gezahlt und iſt mit der vollen Export⸗ 
bonification von 18 für 100 Kilo an den auswär⸗ 
tigen Markt gekommen. Die Regierung baſirt ihren 
Satz von 10% Atr. Rüben auf den zehnjährigen Durch⸗ 


Deutſchen, die Handwerker und Fabrikarbeiter in den 
Städten, die ackerbauende Bevölkerung vom Hofpeſitzer 
bis zum Knecht und Tagelöhner, die Arbeiter an Eiſen⸗ 
bahnen, Wegen und in Forſten und viele Andere ſind 
an einen mäßigen, regelmäßigen Genuß von Branatwein 
gewöhnt und können ihn bei ihrer Lebens weiſe nicht 
entbehren. Der Trunkſüchtige aber wird durch hohe Preiſe 
von der Befriedigung ſeines Laſters nicht abgehalten, 
wofür Rußland mit feinem früheren Branntwein⸗ 
monopol ein auffallendes Beiſpiel bietet: es giebt da⸗ 
Men wirkſamere Mittel. Wir müſſen auch der 
Meinung entgegentreten, als ſeien die Deutſchen ein in 
Trunkſucht verſunkenes Volk und hätten beſondere 
Mittel nöthig, um ſie daraus zu erretten, als wäre die 
Trunkſucht unter den Deutſchen in der Zunahme bes 
griffen. Das Gegeutheil davon iſt der Fall.“ ; 

Ein ſehr ſcharfes Urtheil gegen das Project 
finden wir ferner in einem landwirthſchaftlichen 
Blatte, der „Deutſchen landw. Ztg.“, welche den! 


N 


en Von des Vorjahres bei den meiſten 


> 


Wiederaufnahme der freien Silberausprägung zu er? 
leichtern; im Fall der Ablehnung ſeitens der Regierung 

: Froßhrit jens er bei . hr. z ahr un? Bi Ir x 
Entwurf eine „gelungene Satire auf die modernen elo ole alhſchaktlichen Kriſis andertzeite Maß⸗ in Birma, am 6. Bhamo v 
e | Jene e SEHEN leren landwirthſchaftlichen Kri i d. M Sk 
Beſtrebungen der Sog ialdemokratie“ nennt,; regeln zur möglichſt baldigen Herſtellung der inter⸗ d. . nach Mandalay zu 
indem ſie der großen Zahl der Landwirthe, welche nakionalen vertragsmäßigen Doppelwährung zu ergreifen. herrſchte Ruhe, die Bevd 


LERNT UN EEE NEN TRETEN TE TEN 


PPP 


eee 


rode, Graf v. Schlieffen, v. Maſſow, gefunden. Es ſind gegen 1884 weniger angekom⸗ 


beſonders günſtiger Witterungs⸗ und Temperaturverhält⸗ ] berechtigt, der Regierung den Vorwu 1 5 > 2 
n di in den, weng ulmiz (Conservative), Haſenclever (Speial | men 54 Schiffe und weniger abgegangen 15 Schiffe; 


niſſe handelte, und nicht vielmehr um die verbeſſerte Motivirung der Vorlage zu machen, wenn fie jetzt, 

Technik in der Induſtrie und vor Allem um den außer⸗ wo die Landwirthſchaft gerade an a Kris ), Francke, Dr. Hammacher, Woermann das Minus in den Reg.⸗Tons der angekommenen 
ordentlichen Wat de in der Behandlung der Zucker⸗ laborirt, einen völligen Syſtemwechſel hätte vornehmen (N iberale). Schiffe beträgt 24000 Tons. „Wenn auch der 
rübe durch Wahl des Samens und der Rübe ſelbſt. wollen Dies thut die Regierung aber nicht; ſie geht ii eigenthümli Auf eine Rückgang nicht groß iſt“, bemerkt zu dieſem Ergebniß 
Dieſe Thatſache iſt ſo weſentlich, daß man vertrauen] vielmehr auf dem 1841 beſchrittenen Wege weiter, der Eine e iche Beſtrafung.] 5 ein die „Hamb. Börſenhalle“, „jo bedeutet er doch immer⸗ 
darf, anzunehmen, daß die Zeiten für immer vorüber find, darin beſtand, daß man die Rohmaterfal⸗Beſteuerung 1 Veiſe find in Diagbebufg lb hin einen Stillſtand, während ſeit dem Jahre 
1 N gm au Be \ 1 i Ab alle I 2 15 i an N he | 1815 ein beſtändiger Fortſchritt im Schiffs⸗ 
on 1 Ctr. Zucker verbraucht wurden. ie ſtellt ſich und die Exportbonifica tion entſprechend regelte. mlich die Tochter des Ingenieur ‚ J . } ; 
nun bei richtigen Ziffern gegenüber dem in der Vorlage 0 i mlich 15 1 verkehr unſeres Hafens zu verzeichnen war; dieſe 


Thatſache, daß unter dieſem Syſtem die Zuckerinduſtr ater ſie nicht impfen laſſen wollte, auf : g de Illu⸗ 
ausgerechneten Nettoertrage von 55,6 Mill. das that⸗ die größte Exportinduſtrie geworden iſt, kann d i iniſteri i 31. Oktober Thatſache iſt jedenfalls als eine bezeichnende Illu⸗ 
ſächliche Aufkommen für die Reichskaſſe? 90 Min. Doppel für uns niederſchlagend fein; Diele a beweg 1 es | ftation, Br wirthſchaftlichen Lage zu betrachten.” 


ö Minden⸗Raveusberg, 11. Januar. Die 
d 1 e 9125 üben aus 11 
a „Dresd. Gerichtsztg.“ eine Notiz übernommen, Mi 
0 rde Aube Ser ein Neffe Stöckers wegen eines Sittlichkeits 
die gegenüber dem beſtehenden Schulzwange vergehens gefänglich epd ſein ſollte. Zugleich 
ind wohl vom Unterrichte in einer höheren hate das Blatt an dieſe Mittheilung einige für 
schule, nicht aber von der Volksſchule aus, Hrn. Stöcker wenig ſchmeichelhafte Bemerkungen 
könne. Der Vater des Kindes will ſich eknüpft. Derſelbe hatte ſich infolge deſſen veran⸗ 
er in einer Pelttion an das Abgeordnetenhaus bart gerieten, gegen ben, verantwortlichen Nebacteur 
deren. Beſonders merkwürdig bleibt immer der „Mindener Zeitung“ bei der kgl. Staatsanwalt⸗ 
Fall der Umſtand daß für die höhere ſchaft in Bielefeld Strafantrag zu ſtellen, iſt aber 
chule ein Mädchen geſunpheitsgefächre mit In ee at e 
en ſoll, das in der Volksschule unſchädlichSommerfahrplan⸗Conferenz tritt am 20. Januar 
eint. in Hamburg zuſammen. Eingeladen find nahezu 
100 Bahndirectionen und Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften. 
Die Gotthardbahn beantragt eine einheitliche Bezeich⸗ 
nung der Nachtzeiten auf den Fahrplänen. 
Dresden, 12. Januar. Die zweite Kammer 
Neger er den Ankauf von drei nothleidenden Frei⸗ 
erger Erzgruben für insgeſammt 2376 000 Mk. 
und bewilligte 100 000 Mk. als Betriebs⸗Kapital 
5 und 460 000 Mk. zu nothwendigen Herſtellungen in 
den Gruben. . 
Stuttgart, 12. Januar. Der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet die (ſchon telegraphiſch 
mitgetheilte) Verlobung des präſumtiven Thron⸗ 
| folgers Prinzen Wilhelm mit der Prinzeſſin 
Charlotte von Schaumburg⸗Lippe. und fügt 
n, da wir die Erwähnung hinzu, der König fal durch dieſe Verbindung von 
innigſter reude erfüllt, welche im ganzen Lande 
den lebhafteſten a finde, der König hoffe 
zuverſichtlich, daß der ntſchluß des Prinzen zum 
Wohle des Landes gereiche. yr on 
Dies Ereigniß iſt bedeutungsvoll für die hron⸗ 
folge in Württemberg. Prinz Wilhelm von Württem⸗ 
berg war in erſter Ehe mit der Prinzeſſin Marie 
von Waldeck und Pyrmont vermählt und ſeit dem 
30. April 1882 Wiltwer; der Che entſtammte nur 


centner Rüben zu 1,60 “ gerechnet geben 155 Mill. M nicht, daß die Regierung thöricht war, ſondern das Um 
Die Ausbeute nahm ich als 9 zu 1 an und gleich gekehrte iſt richtig. Die Vorlage ſchließt ſich unmittelb. 
10 Mill. Doppelcentner. Dann nehme ich einen In⸗ | an das bisherige Syſtem an, auf Grund der Ergebni 
landsconſum entgegen dem der Regierungsvorlage von | der Enquete von: 1883/84. Im Gegenſatze zum Ve 
4,10 Mill. an. Es bleiben zur Ausfuhr 5,9 Mill. redner behaupte ich, daß dieſe Enquete gut, ja muſtergilt 
Doppelcentner, welche, mit 18 M pro Doppelcentner | war. In der Enquete haben ſich aber alle Intereſſente 
bonificirt, 106 200 000 „ erfordern. Es bleiben alſo] mit Ausnahme von Dreizehn, für die Beibehaltung d 
46,8 Millionen, wovon 6,1 Millionen Erhebungskoſten 
abgehen. Für die Reichskaſſe behalten wir daher einen ' 
Betrag von 40,7 Millionen. Wenn ich die 600 000 f. 0 die Uebrige 
Doppelcentner, welche die Regierung ſelbſt als für den Daß es ſchwierig iſt, 
Conſum heute maßgebend hält, in meine Rechnung ein- Steuererhöhung zu find 
ſtelle, komme ich überhaupt nur auf 29,9 Mill. Mk. Augenblick große Sch 
wirklichen Einkommens aus der Zuckerſteuer. Auch dieſe willig zu; aber der 8 
Summe iſt durchaus nicht ſicher. Jeder Fortſchritt auf Betroffenen ihr berei 
dem Gebiete der Technik, der landwirthſchaftlichen Cultur 
wirft dieſelbe über den Haufen. Es werden alsdann Zu der Mit: 
noch weniger Millionen Mk der Reichskaſſe zufließen, künftige Nachfolger 
als ich ausgerechnet habe. Die Frage der Melaſſeſteuer ünftige 7° 7 5 
iſt von der Regierung mit derſelben Gleich 1 be⸗ 

handelt, wie in der Enquetecommiſſion. Glan en Sie Jahren welcher 
denn nicht, daß, wenn wir der Melaſſeentzuckerung jetzt e 


2 


„von denen wir 
lle in der günſtigen 


die 


ehr ; | er Kre ne Vermuthung, die au 
raum find im Durchſchnitt 11½ Doppelcentner Rüben d f C i n chten. Von anderer Seite 
9 en Candidaten, auf welche 
ſtehenden Vorſchl eachtung gelenkt hat, ſich 
Cen ſachgemäß in der Regens des Seminars in 
Jahren bereits ein Zuſchuß aus den Taſchen der ge⸗ Der Fabrikatſteuer ſteht h . Br ndem wir dieſen Namen er⸗ 
ſammten Steuerzahler für den Ausfall der Zuckerſteuer Schwierigkeit entgegen, daß | h 
von 8,4 Mill. erfolgt. Der richtigſte Punkt bei der Re⸗ undurchführbar ſein würde, 

gelung der Zuckerſteuer wird die Conſumfrage bleiben. qualitäten graduell verſchieden beſteuern müßte. 
Er betrug 1880—81 im Durchſchnitt 7,49 Kilo, 188184 ferner eine 


noch aus Rom ſtammt. 4 
Melaſſebeſteuerung zweckmäßig einzurichten in bberreic del es Wia 


8,14 Kilo, 188485 nach meiner Rechnung 8,39 Kilo | ginge, darüber könnte man a 1 & eine Tochter, die achtjährige Prinzeſſin Pauline, die 
pro Kopf ohne den Strontianitzucker, mit deſſen Hinzn⸗ 5 9 wermonopolichwärmer geben. Abg. Da lea nach 15 in nn geltenden ſaliſchen Geſetze 
nahme (ca. 300.000 Doppelcentner) die Steigerung au Der Vorredner beſprach Bl. Tagebl.“ zufolge ein Abgeordneter, Jule nicht erbberechtigt iſt. Durch die Wiedervermählung 
etwas über 9 Kilo pro Kopf wächſt. Aber die Regie⸗ Vorſchlag, wonach man di beabſichtigen, ein Monopol in der Kammer des Prinzen Wilhelm iſt aufs Neue die Aus icht 
rung hält hartnäckig an ihrer Conſumziffer von 7,63 feſt, ſondern herabſetzen müßte, in] nah dem Recept des Profeſſor Alglave zu be⸗ egeben, daß die württembergiſche Krone bei der 
tro dieſer auch ihr gewiß vollkommen bekannten That antagen. — Wenn wirklich die Nachbarſtaaten 9 555 tantif Hauptlinie des Königshauſes 
ee Beil 8 05 fe on an Centner 11 ai ein dem Kanzlerproject ähnliches Monopo h 11 Wahn man, gegenüber der bisherigen 
entner Zucker ſonſt nich immen würde. ich i 1% i 1 3 N ‚ 1 A 75 — 
einmal der DBurchſchnitt der letzten 5 Jahre iſt für die Be⸗ e ban ieee de ba Weigerung des Prinzen Wilhelm, ſich wieder zu 9 5 
rechnung des Conſums zuläſſig, weil er mit ſinkenden Preiſen { von vornherein bankerott. mählen, ſich in Württemberg bereits mit dem Gedanken 
wachſen muß, und ſchon deshalb bin ich ein Gegner der w. monopo ſchon von p. 4 Militärconventt j verkraut gemacht hatte, daß nach dem dereinſtigen Abs 
Vorlage, d. h. der Erhöhung der Rübenſteuer, weil ich die branaſchweigiſ he Militär convention] leben des Prinzen Wilhelm die durch den Herzog Phi⸗ 
den Zuckerconſum im Intereſſe unſerer Induſtrie und die „Kr⸗ Ztg.“ vernimmt, find die Urſachen der lipp, den Schwiegerſohn des Erzherzogs Albrecht von 
Landwirchſchaft vermehren, aber nicht einengen will.] dortige ögerung des Abſchluſſes durchweg untergeord⸗ Oeſterreich, vertretene katholiſche Seitenlinie des 
Wie ſtellt ſich nun die wirkliche Verluſtrechnung? Der der eminenten er Natur, ohne Einfluß auf das Zuſtandekommen ppürttembergi chen Königshauſes zur Thronfolge 
Inlandspreis des Zuckers ſetzt ſich aus dem Wellmarkts⸗ allein jährlich eine onvention. Dieſelben beziehen ſich nur auf württem ergiſchen 5 M 11 erinnert ſich, bemerkt 
preis plus der Steuervergütung zuſammen. Bei 9 Kilo Doppelcentner Zucker verwendet werden. Was Rückfragen in Bezug auf die zukünftige berufen werden würde. im Hinblick auf dieſe 
Verbrauch pro Kopf, wie ich ihn annehme, werden 1,62 % würde bei uns eine Steuerherabſetzung von 25 pCt. be⸗ yrmirung des braunſchweigiſchen Contingents. das „Berl. Tagebl.“, daß im Hinblt uf 2 
Steuer, bei 46.000.000 Einwohnern alſo 74 500 000 % deuten? Würde die damit verbundene Preisermäßigung tlich haben die Bra uſchweiger den Wunſch Eventualität Herzog Philipp vor einiger Zeit ſeinen 
Steuer, für den Zucker vom deniſchen Volk erbracht. des Zuckers um etwa 3 Pfennige pro Pfund wirklich Untlich haben Re ; N di eli bten hiſtori⸗ älteſten Sohn, den zwanzigjährigen Herzog Albrecht, 
Da wir durch den Nachweis 0 zu einer Conſumſteigerung führen? Schwerlich! ert, daß die Regimenter die belſe ib lten auf die Univerſität Tübingen ſchickte und daß Erz⸗ 
Ertrag von 32,3 Mill. in den beiden letzten Jahren] Denn während in den letzten zehn Jahren d ı Ihwarzen Uniformen beibehalten herzog Albrecht daraus Veranlaſſung nahm, dem 
haben, ſo ergiebt ſich hieraus ein jährliches Deficit von höchſte Nohzuckerpreis 44 /, der niedrigſte 18 K& b fen, die etwaigen Mehrkoſten ſollten von Könige von Württemberg, gelegentlich eines Be⸗ 
42,3 Mill. Mark, eine unbeſtrittene Rechnung. — trug, haben ſelbſt ſolche Schwankungen keine weſentlich Lande ſelbſt getragen werden. Nun N in Stuttgart, in demonſtrativer Weiſe für 
der Materialſteuer iſt eine gerechte B er Aenderung in der Conſumtion bewirken können. Die dieſem Mi in Bezug auf das ſuche 90 s Enkels perſönlich zu danken 
00 nicht zu erreichen. Das heſte an 1 tung, daß die Steuererhöhung zum T vo 0 e B entgegen, doch D Aufnahme ſe nes Enkels pe „zu danken. 
widerlegliche Darstellung des Y 0 andwirthſchaft zu tragen ſein w ding nf Regiments der MER, es : 
miſſars über Die Nothwendiglei ch ich. Ich 1 mich 5 > ies 5 1 5 8 di ehend ie 5 ig 
und 1 7 8. er 55 W 5 ER 1 5 170 


nd wird 
n, dafern u 


wein; zwei Bataillon b 
zu den r Jahren ſogar rothe Kragen an Wien, 12. 0 
Uniformen getragen. Durch dieſe Umſtände verwehungen 15 er 
natürlich die Rücksicht auf eine berühmte Ver⸗ Wen brate ien⸗ 
enheit etwas abgeſchwächt. burg eingeſtellt. 
Wenn die Ueberſiedelung des braunſchweigi⸗ 
den Cort 15 1 N 5 
li mi i n und di Braunſchweig mit den Conventionsverhandlungen in 1! 
155 15 1 ae, Den eee bung Need wird, ſo iſt das völlig ver⸗ artikel gegen den Prinzen Bonaparte und erklärt 
| ee 1 18 an 8 8 i 
weſen berathen über den „Handels, Schifffahrts⸗ deutſchen Reichs lediglich Sache des oben riegs: 
ber e en de d De une ie en Wege als ee für Ann am und Tongking nach Hue gehen. 
der dominikaniſchen Republik. Voraus ichtlich tierben er Mobiliſtrung iſt und das e 970 1110 | 0 Bu: en, e eee die 0 
\ rathe iftigen, | mitten in feinem Augmentationsbezirk befinden] darüber getroffen wei, 5 0 
I Arnd e neee In LEINE Mine, 9 75 bisher im Falle ine Mobil: in Ausſicht genommene Ausſtellung eine Welt⸗ 
machung die ſämmtlichen Complettirungen von der ausſtellung ſein tolle, ſei es nothwendig zu 
Heimath des Regiments aus nach Metz hätten nach | willen, ob die auswärtigen Regierungen an einer 
zgeſchickt werden müſſen. Man ga des 0 19 15 Nane F 15 { e 0 Mane iin Beg 
zum 1. Ok ie Ueberſi 3 Regiments Frankreichs im Auslande im Bi 
0 . a 5 VCS 5 nen bei denen fie beglaubigt find, darüber 
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Aſpang und Wien⸗Oeden⸗ 
(W. T.) 


= 
2 
27 
2 
[23 
a 
. 
— 
8 
2 
— 
= 
= 
* 
— 
=! 
=> 
kr) 
=: 
8 
S 
= 
85 
= 
= 
2 
= 
= 
eo 
* 
e< 
= 
2 
2. 
= 
8. 
——ꝛ 


Ged ] In weiten Kreiſen zu befragen. \ 5 
0 11 55 ehe beanspruchen, | ; Der Admiral du Petit⸗Thouars wird, wie es 
i rund⸗ heißt, die Leitung des Torpedoweſ ( N 


Janas, Jagſon, Mitglied des 
N London, 12. Januar. Jackſon itglied de 
g Unterbauſes ür North Leeds, ist an Stelle Ridley's 
zum Finanzſecretär beim Schatzamte ernannt 
worden. (W. T.) 


mit 10, Ctr. Rüben zu 1 Etr. Zucker auskommen; ev: | 
folgt dieſelbe nicht, ſo muß nach meiner Meinung auf 
9 Etr. Rüben zu 1 Ctr. Zucker heruntergegangen werden. 
Daß meine Anſichten in ſachverſtändigen Kreiſen ge⸗ 
theilt werden, beweiſt ein Artikel der „Deutſchen Zucker⸗ 
industrie“ über das Geſetz, in dem es heißt, daß das⸗ 
ſelbe zu einer ſtetigen Abnahme der Einnahmen führen, 
die künſtliche Ausfuhr weiter begünſtigen werde und die 
geſunde Entwickelung durch Vermehrung des Verbrauchs 

vollſtändig vernachläſſtige. Ich meine, wir müſſen bes | 
ſtrebt ſein, daß wir jetzt ein Geſetz bekommen. 
das ſich eine beſtimmte Reihe von Jahren 
unbedingt als leiſtungsfähig beweiſt und jo gefaßt 
iſt, duß die Induſtrie geſund in ihrem Beſtande und 
ihrer Entwicklung bleibt, daß die Landwirthſchaft 
nicht geſchädigt, daß das Prämienſoſtem beſchränkt wird 
und in Folge deſſen die Einnahme der Reichskaſſe ſich 
auf der Höhe hält, wie ſie mit Recht aus dieſem Geſetze 
erwartet werden kann. Die Summe, welche als noth⸗ 
wendiger Ertrag der Zuckerſteuer in der Begründung 
der Reichsregierung angenommen wird, 60,6 Mill, 
wenn ich nicht irre, erſcheint mir ganz willkürlich ge⸗ 
griffen. Ich beantrage schließlich, dieſes Geſetz an eine 
TCommiſſion von 28 Mitgliedern zu verweiſen und 
hoffe, daß die Arbeiten derſelben dazu beitragen werden, 
das von uns Allen gemeinſam verfolgte Ziel: Sicherung 
der deutſchen Zuckerinduſtrie, Wahrung der deutſchen 
Landwirthſchaft vor jeder Schädigung und Sicherung 
des Steuereinkommens der Reichs kaſſe zu erreichen. 


ch telegraphiſcher Meldung mittheilten, 
eilen. Es wird jedenfalls erſt eine 


um 11% Uhr im Dome für die evangelichen, um 
12 Uhr in der St. Hedwigskirche für die katholiſchen 
Mitglieder Gottesdienſt gehalten. 


neueſten Aeußerungen Nadhernys ſtellen den Gegen: 1 Wetteransſichten für Donnerſtag, 14. Januar. 
ſatz e der Regierungspartei des Miniſteriums 0 der Danziger Zeitung auf Grund 


(Beifall links.) 5 AR) * [Die Budgeteommiſſton] des Reichstags „ Taaffe⸗Prazak und der bisherigen auswärtigen der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
e , eichtas der Jeiiſt Beer eee dingern in de grete er |. De Beulen Uchte 
dem ſich dieſe landwirthſchaftliche Induſtrie entwickelt hat, Reichsdruckerei in den ordentlichen und außerordent⸗ F. Hamburg, 12. Januar, Die ebe ere Zum Lokalverkehr Danzig⸗Zoppot.] Die, wie 
von vornherein für fehlerhaft hält. Der Vorredner ſteht lichen Ausgaben, darunter die Mittel zur Erwerbung e Aufſtellung des handelsſtatiſtiſchen Bureaus 2 


1555 . . 5 ; mitgethei ini it von ca. 150 Bewohnern 
eines Grundſtücks in der Alten J amburg über den Seeſchiffsverkehr des mitgetheilt, vor einiger Zei a e 
Beh 1 1 15 Git 15 Dane au 2 7 giſch en Hafens im Jahre 1885 führt [Zoppots und Olivas 1 l eng der 
* In die Commiſſion für den Nordoſtſeeca Hamburg im vorigen Jahre angekommen au Buomberg, abarjanbie uns bei 
Be i ! entwurf wurden, der „Freiſ. Z.“ zufolge, gewählt auf: 6790 Seeſchiffe mit einer Tragfähigkeit von beiden Abendzüge na nn on ) 15 
wie auch andere Induſtrien. Es pat ſich gerade in der | aus der freiſinnigen Partei die Abgg Brömel, 3704 000 Regiſter⸗Tons gegen 6844 Seeſchiffe mit gewünſchten Erfolg gehabt. Laut Ano dung 
Zuckerinduſtrie eine fortwährende Vervolliommnung voll?] Hr, Hänel, Lorenzen, Thomſen Stiller, aus 3 728 000 Reg.⸗Tons in 1884. Abgegangen find | tal. Eiſenbahn⸗Direction werden vom 1. Februar ab 
zogen, ſo daß in immer geringeres Rübenquantum zur andern Parteien die Ab 35. Freih err 9 e., alwigk⸗ in 1885 6798 Seeſchiffe mit etwa 3 712.000 Reg.⸗ beide Züge je eine Stunde ſpäter abfahren; Zug 
kenden 1 ee a Ee Lichtenfels, Graf, Graf v. Hompeſch, v. Schalſcha, | Tonsgegen6813mit3 707 000 Reg.⸗Tons in 1884, € | Nr. 146 alſo oon Danzig 1 (hatt 1 
1 | erfreuliche Enn gelung Timmermann, Ftigen (Centrum), Graf v Holſtein, bat demnach ein, wenn guch nicht erheblicher Rück, | und Zug Nr. 147 von Zoppo, 830 (att jest 7; 


der Zuckerinduſtrie hat unter dem bisherigen Steuer⸗ 1 ! 27 7 8 fat. hen 58 mt em 46 8,10 
ſyſtem ſtattgefunden; und der Vorredner wäre wohl J Freiherr v. Hammerſtein, Udo Graf zu Skolberg⸗ gang im Seeſchiffs⸗Verkehr Hamburgs ſtatt⸗“ Abends. Es kommt demgemäß Zug 146 um 8, 


mit ſeinen Behauptungen im ſtricteſten Gegenſatz zur 
anzen heſtoriſchen Entwickelung dieſes Gewerbes Ich 
ehe keinen Verfall der Landwirthſchaft und der Zucker⸗ 
induft.ie; letztere unterliegt nur gewiſſen Schwankungen, 


1 Stadtverein iſt ein Ziffernfehler zu berichtigen. Es 


bends in Zoppot, Zug 147 um 9 Uhr Abends in 
ig an. N 
eg Tsatiipiet der Fran Lang⸗Ratthey.] Es wird 
viele unſerer Leſer die Mittheilung intereſſtren, daß 
rau Director Lang⸗Natthey in München nach längerer 
Pauſe i Bühnenthätigkeit kürzlich wieder ein 


in ihrer 
glänzendes Gaſtſpiel abfolvirt hat, und zwar am Hof⸗ 
beater zu Altenburg, deſſen Direction bekanntlich der 
bei den Danzigern ebenfalls noch in gutem Andenken 
ſtehende ehemalige Baritoniſt unſerer Oper, Herr 
Glomme, führt. Frau Lang ⸗Ratthey trat dort an drei 
Abenden im „Seekadet“, Milchmädchen von Schöne⸗ 
berg“ ꝛc. auf und hat, wie ſowohl aus den Berichten 
der dortigen Blätter als auch aus Privatbriefen hervor⸗ 
geht, förmliche Triumphe gefeiert. Einem dieſer Privat⸗ 
briefe entnehmen wir folgende Stelle: „Unperändert in ge⸗ 
wohnter Friſche ſprudelte ihr Humor; ihr Witz ihre Drolerie 
zündeten wie immer, ihre hübſche Stimme war aus⸗ 

jebiger und klingender wie je, ihre Erſcheinung ſcheint 
förmlich mit dem Reiz unvergänglicher Jugend ausge⸗ 


ſmattet 
9 ie 8 


G 
. 
das Lang'ſ 
heil 
die 


der 
dieſer Lieblingswunſch vieler 


5 1 
der Feldmarſchälle ſtehende Generaloberſt Prinz Auguſt 
von Württemberg geſtorben ſind. 11 
Al perſonalien beim Militär.] Der Lazareth⸗ 
Iuſpector Jun kereit iſt von Danzig nach Königsberg, 
der Lazareth⸗Inſpector Strube von Königsberg nach 
Danzig, der Ober⸗Lazareth⸗Inſpector Roy von Königs⸗ 
f der Ober ⸗Lazareth⸗Inſpector 
Minden verſetzt worden. 


e Rückzahlung des Kaufgeldes verlang 
rau Soukmerſeld ſich deſſen weigerte, kau 
Prozeß und in dem am 10. Dezember 1884 abgehaltenen 


Termin bekundete der als Zeuge vernommene Dulski 
eidlich, daß er vor dem Verkauf ſchon oft die Mangel 
bei der Frau Sommerfeld habe reparixen müſſen, 


doch hätten dieſe Reparaturen nichts geholfen, da das 
Eiſenwerk der Mangel vollſtändig abgenutzt geweſen ſei, 


mehr habe benutzt werden können. Die Mangel ſei nur 
durch eine größere Reparatur brauchbar zu machen ge⸗ 
weſen, die etwa 30 „ gekoſtet haben würde. Dieſes Geld 
habe die Frau S. nicht darauf verwenden wollen und 
deshalb habe ſie die Mangel verkauft. Dieſe Angaben des 
5 Dulski ſollen nach der Anklage wiſſentlich falſch abge⸗ 
geben ſein, und zwar aus Feindſchaft des Dulski gegen 


die Frau Sommerfeld, weil dieſe in einer Strafſache 


gegen die Frau Dulski wegen Hehlerei als Zeugin be⸗ 
laſtend ausgeſagt habe. Zur Feſtſtellung des That⸗ 


| k beſtandes find zur heutigen Sitzung 20 Zeugen vorge 
laden, deren Vernehmung lange Zeit in Anſpruch nimmt. 


(Die Verhandlung dauert bei Schluß des Blattes 

noch ict Hein 18 

I = gſtellung.] In dem geftrigen Bericht über 

den Vortrag des Herrn Director Kunath im Eg fel 
zit! ol 

heißen: allein die Koſten für Anſchaffung von Waſſer⸗ 


meſſern (bei obligaroriſcher Einführung derſelben) 


würden 200000 Mark, nicht 20000 4, betragen. 


* [Berfuchte Entweichung] Mit dem ſogenannten 
Grünen Wagen“ wurden geſtern Nachmittag 12 Per⸗ 
ſonen aus dem Ankerſchmiedethurm nach dem Criminal⸗ 
gefängniß auf Neugarten trausportirt, darunter der 
bereits 11. Mal mit Gefängniß und Zuchthaus beſtrafte 
Arbeiter Johannes Schnarke, alias Kornath. Unter⸗ 
wegs bewies ſich derſelbe äußerſt renitent, hrach aus 
ſeiner Wagenzelle aus, zerſchlug mit der Fauſt mehrere 
Jenſterſcheiben in dem Wagen und verſuchte mittels 
I Druchbrechens der Decke des Wagens zu entkommen. 
Das gelang dem S. indeß nicht, da inzwiſchen der Wagen 
auf dem Stadthofe angelangt war und hier von einem Feuer⸗ 
wehrmann Hilfe geleiſtet wurde. Ohne weiteren Zwiſchen⸗ 
fall wurden dann ſowohl der Tumultant wie die übrigen 
Inſaſſen des Wagens in das Gefängniß abgeliefert. 
[Polizeibericht vom 13. Jannar.] Verhaftet: eine 
Wittwe, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Knecht wegen 
Hausfriedensbruchs, 1 Schmiedegeſell wegen Sachbeſchä⸗ 
digung, 3 Dirnen wegen grohen Unfugs, 30 Obdachloſe, 


2 Bettler, 1 Betrunkener, 4 Dirnen. — Geſtohlen: ein 


| Baar Gamaſchen, 4 Raſirmeſſer, 1 Raſirpinſel, 1 Mark, 


18 Paar Taſſen, 1 Sahnentopf, 1 Theekanne, 1 Zucker⸗ 


dofe, I Spielſchaale, 1 Holzſchachtel, 30 Deſſertteller von 
eſchliffenem Glaſe, 1 ſilberne Remontoiruhr. — Ge⸗ 


1 funden: 1 Schachtel mit Briefbogen und Cauverts nebfi 


einer Rolle Briefbogen, in der Fleiſchergaſſe ein Leder⸗ 
portemonngie mit Inhalt, auf dem Holzmarkte ein Porte⸗ 


monnaie mit Inhalt, auf Poggenpfuhl 1 weißes Taſchen⸗ 


tuch, auf der Milchkannengaſſe 1 Hausthürſchlüſſel, 
| der Hundegaſſe 1 Kellerſchlüſſel, in einem ien i 
Heil. Geiſtgaſſe eine Muffe und ein weißes Taſchentuch, 


in Jäſchkenthal eine ſchwarze Schürze; abzuholen von 


| Ber il e bod a 9 Langgaſſe eine Bern⸗ 
einbroche; abzuholen von dem Arbeiter Friedri f 
Langenmarkt 40 im Keller. e e 
A. Stutthof, 12. Januar. Heute Morgens 4% Uhr 
Wach in den Wirthſchaftsgebäuden des Hofbeſitzers En 
Struhh in Zehnhufen Feuer aus, welches in kurzer 
Zeit ſämmtliche Wirthſchafts⸗ ſowie das Wohngebäude 
in Aſche legte. Der ganze Beſtand an Pferden, Kühen 
und ſonſtigem lebenden Inventar tft verbrannt. 
eiter f 11 1 ur 98555 Mobiliar ge⸗ 
eitet. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt 
Naääheres bis dahin nicht 9 55 l 
B Aus dem Kreiſe Marienburg, 12. Januar, 
Geſchäftsleute dürfte die Mittheilung intereſſiren, daß 
endlich wieder bei Schöneberg der Weichſeltraject 
per Spit zprahm eröffnet iſt. Zur Zeit iſt dies der 


einzige Traject auf der Strecke von Dirſchau bis zur Förſter in den Schnee ſank, hatte 
Geſtern vollzog Herr Superintendent i 
Einführung des für die evangeliſchen 


M 9 
Kähler⸗Neuteich die 
irch und Prangenau gewählten Geiſt⸗ Sch 


Kirchen zu Neukirch 
lichen, Herrn Im 
A Fabricius⸗Barenhof 
50jähriges Dienſtjubiläum. 
ſeiner Parochie bereits 37 Jahre; dem 
will derſelbe aus Gefundheitsrückſichten demnächſt ſeine 
Penſionirung beantragen. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 12. Januar. Am 
28. d. M. feiern die Schneidermeiſter Ignatz und 
35 dene 0 chen Eheleute { i 

ochzeit. — ährend 
errn Landrath Weſſel e 
ndlungen des Abgeor 


Geſtern verſanken beim 
1 Negents - Park 
onen durch einen Eisbruch im Waller, 
dem Verluſt ihrer Hüte und einer Er⸗ 
denn das Waſſer war mit Rückſicht auf 
1 Unfall vor mehreren Jahren, b 
enſchen ums Leben kamen, vorher abgelaſſen 


Vernehmen nach 


der Abweſenheit des 
r Theilnahme an den Ve 
1 : netenhauſes wird der Kreis⸗ 
Deputirte, Hr. Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Kraſtuden vom 
des Reis Wee wee 
2 19= ertretun iſe übernehmen. — 

Seit Sonntag Abend N 1 
Schneefalls allerorts im Kreiſe die vorzüglichſte Schlitt⸗ 
der wegen Unpaſſirbarkeit der 
rathene geſchäftliche 
eſtern gegen 10 Uh 


n Depesche der Danziger Zeitung. 
8 Berlin, den 13. Januar. 


152,50 153,00 
1157,90 158,20 


132,70 133,00 


bahn und es iſt dadurch 
Landſtraßen ſehr ins Stocken 
Verkehr wieder hergeſtellt. — 
Abends bemerkten wir in ſüdlicher Richtung einen an⸗ 
haltenden Feuerſchein, welcher einen größeren ö 
in der Marienwerderer Niederung vermuthen läßt. 

Ueber den Saatenſtand 
berichtet heute nach amtlichen Meldungen der „Staats⸗ 
Wenn auch der im Vorjahre reichlich gefallene 
Regen die rechtzeitige Vorbereitung des 
Aufnahme der Winterſaaten erheblich erſchwert hat, 


günſtiger Witterungsepochen faſt durchweg gut beſtockt 
und laſſen einen guten Ertrag erhoffen. 
Löbau, 12. Jan, Der „Germania“ zufolge iſt der 
1 welcher bei der Feier des Regi g 
Jubiläums den bekannten Auftritt mit dem Pfarrer 
Hebel gehabt haben ſoll, bereits um feine Verſetzung 


Cred.-Actien | 492,50) 4 
Disc.-Oomm. | 200,70| 200,60 | 
Deutsche Bk, 181750 151,70 


Oestr. Noten 160,75 160,75 
Russ. Noten | 200,60 200,50 


i N Warsch, Kurz 200,60 200,40 


Amtsrichter, Mlawka St-P. 11 


St-A.| 53,70 53,70 


0 Stamm- 99,75 99,50 
zussen 97,70. Danziger Stadtanleihe 102,25. 
Rondsbörse: fest, still. | 
„ 12. Januar. Wechſel auf London 4,85%, } 


e . N 
0%, dir März 0,92. Mehl loco 3,40 Mais 
acht 2% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


„ 12. Jan. Viſible Supply an Weizen 
l. i | Rumänische Anleihe 


Bei der am 11. Januar ſtatt⸗ 
rde Herr Bahnhofsreſtaurateur 
er Candidat der gemäßigten 
i t 158 gegen 105 Stimmen von 
Abtheilung zum Stadtverordne 
Gegner war der von der „Partei { 
Schneidermeiſter Lenz. Das Reſultat auch dieſer Wahl 
ift infofern von Bedeutung, als es den Gradmeſſer da⸗ 
für bildet, welchen Einfluß der bekannte Agitator noch 
in der hieſigen Bevölkerung beſitzt. Die conſervativ⸗anti⸗ 
ſemitiſche „Neue Konitzer Zeitung“ hat kürzlich, indem fie 


Konitz, 12. Jan, 
gefundenen Erſatzwahl wu 


Gebauer“ aufgeſtellte 


: Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 13. Januar. 

o matter, e Nonne von 1000 Kilogr. 
ig u. weiß 1261334 138—155 MB. 

it 5 128 —133f 138—155 Br. 
120—1298 124148 Br. 
120 1294 120146 4 Br. 
120—130f 120—146 Br. 
105-1238 95 —130.＋ Br.“ 


* Tonne von 1000 Kilogr. 
ig e 1208 117—120 , tranſ. 90—91 M. 
örnig Jer 1208 f 
Regulirungspreis 1 


Tonne von 10 
103/72 111-115 #, 


Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 98 4 
Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ, 132 M 
9% 100 Kilogr. weiß 74—112 , roth 80 Kl. 
: 50 Kilogr. 33,60 A 

iz 10 000 Liter 


loco 36,20 46 bez. 
eufahrwaſſer verzollt 
E HK 


Unger. Loose 
2 


Conſolidirte Staats Anl 
Freußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 
eußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 
„4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe r 
r., 100,40 Gd 


grſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 13 Januar. 
Be. a ebörſe. (H. v. Morſtein.) 


Weizen. Inländiſch 
Preiſe, dagegen hatte Tra 
Bezahlt wurde für inländiſ 
134 „, bunt 1168 130 , 
1248 145 , 125 und 1268 146 M, 
1322 154 /, hochbunt 1277 150 
4 A, 1268 146 


Willkowiſchken abgeführt und den Erlös derſelben der 
i eb Dieſe recherchirte natürlich ſo⸗ 
fort nach ihrem Sohne und fand ihn leider todt an der 
bezeichneten Stelle liegen. Die gerichtliche Commiſſion, 
welche ſich an den Thatort begeben und die Scction der 
Leiche, welche, da ſie mehrere Tage auf freiem Felde 
lag, eingefroren war, vorgenommen hatte, conſtatirte, 
daß K. erwürgt worden ſei. (K. All 


Literariſches. 


3 Rufſiſche Geſchichte in Biographien von Koſto⸗ 
ow. Duncker, Leipzig.) Das ruſſiſche Werk hat 
bereits ſeine zweite Auflage erlebt ehe es in deutſcher 
Ueberſetzung, von W. Hennkels, erſchienen iſt. Aus den 
beiden Heften, die uns bis jetzt vorliegen, läßt ſich er⸗ 
ſehen, daß der Verfaſſer ſeine Aufgabe mit Talent und 
Geſchick löſt. Er beherrſcht den Stoff in ſeinem ganzen 
Umfange und ift obiectiv. Gerade diejenigen hiſtoriſchen 
Perſonen, die in der Frühzeit des XII. und XIII. Jahr⸗ 

hunderts auf demjenigen Boden ſtehen, den wir heute das 5 
ruſſiſche Reich nennen, zu zeichnen und charakteriſtiſch a 
uftell das möchte zu der ſchwierigſten Aufgabe 
geſchichtlicher Geſtaltung gehören. Dem 
hr glücklich iſt der Gedanke, 

e in der Form von Biographien zu ſchildern 
0 tiefem Stoffe gegenüber, denn hier bedeutet der 
einzelne Menſch die ganze Geſchichte, deren Träger er 

iſt. Bis jetzt ſind die Biographien der 
die Zeit Jagellos, 15 Jahrhundert, geführt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 12. Jan. Der Buchhalter der Tatter ſall⸗ 
Geſellſchaft wurde heute zur Haft gebracht. Gerd 
Unterſchlagungen in Höhe von 
40.000 „ begangen zu haben, zu deren Verdeckung er 
falſche Eintragungen in die Bücher gemacht hat. 
ISEtelta Gerſter], im Begriffe 
einzuſchiffen, um eine Concert⸗Tournee in den Vereinigten 
Staaten zu t Bebandl N 

ort in der Behandlung des Profeſſors 
Clarcot, des berühmten Specialiſten für Nervelklanf, 
heiten, zurückbleiben. f 

I Großartige Ausgrabungen] werden von ruſſi⸗ 
ſcher Seite in Jeruſalem vorgenommen. 
unter Anderem das Thor von Golgatha freizulegen. 

„lEin Wolf ausgebrochen.] In großer Aufregung 
befanden ſich die Bewohner von Lüb 
am Sonnabend, den 9. d. M. 
Lübben war, wie die „Freie Zeitung“ meldet, am Frei⸗ 
tag Abend aus einer Menagerie ein Wolf ausgebrochen, 
Wald zwiſchen Lübben und Lübbenau 
tz der größten Anftrengungen des 
ſowie mehrerer Förſter iſt es nicht möglich 
das Thier aufzutreiben, das gegenwärtig den 
Spreewald unſicher 

1100 Mk. die Mit 
des verſtorbenen amerikani 
h auf 2372 000 Doll. von 
oll. von Eiſenbahnactien, 580 000 Doll. von 
Ganzen üher 10 000 000 
Tag, 1200 Doll. per Stunde, 
d das find annähernd 100 % 
derbilt ſein Einkommen täglich in ein⸗ 
Markſtücken ausgezahlt be⸗ 
Zählen niemals fertig ge⸗ 


In der Nacht vom Freitag 
äflich Tripps'ſche Förſter 
Namens Abels aus 
Schrotſchuß (Nr. II.) lebens⸗ 
Dem pflichttreuen Beamten 
in den Leib, davon drei in die 


Mutter des K. gebracht. 
Wetten r. Trübe. 
weshalb die Mangel auch bereits längere Zeit ni 
stm 4 ) En er Weizen erzielte unveränderte 
Tranſitwaare ſchweren Verkauf, 
chen bunt blauſpitzig 1228 
124/58 142 KA, 
1288 148, 150 l, 
, Sommer- 1 
M, 128/98 149 M Yır 
nfit blauſpitzig krank 1124 107 6, 
bunt beſetzt 124/5—126/78 130 A, 
, hellbunt 122/38 123 KA, 124/58 
hell krank 119/208 124 M, hell 1208 126 %, 
32 AM, 1268 135 4, hochbunt glaſig 
1288 138 . 5 
% Dee Tonne. Für rnuſſiſchen zum Tranſit 
en 92 M, 105/98 94 M, 114% 103 , bunt | 
ank 113-1178 104 % er Tonne. Termine 
Mai⸗Juni 138 M bez., Juni⸗ 
September⸗Oktober 


maro w. (Franz 


. Br., 139% . Gd., 
„ 144 , Gd. Regulirungspreis 130 % 
au und niedriger. Bezahlt iſt 1 
1 


Verfaſſer gelingt 
die geſchichtlichen 


08 Yır Tonne. 
Großen bis auf 


niſcher 91 &, Tranſit 89 4. 
Gerſte unverändert, inländiſche kleine 1038 111 K&K, 
A, ordinäre Futter⸗ 
uff. z. Tranſ. 1078 97 , 1098 106 M, 
Tonne. — Hafer inländiſcher ordinär mit 
% deer Tonne bezahlt. — Peluſchken inlän⸗ 

81 M Pr Tonne tt 

Tranſit ſehr erdig 132 % Yr Tonne bez. 
ikleie feine 3 , 3,10 %, grobe 2,60 NM. dur 
lo bez. — Kleeſaaten weiß 41, 52, 56 , alt 37 
0 , ſchwediſch mit weiß gemiſcht 36 M .. 
bezahlt. — Spiritus 36 ½ & bez. 


Schiffs⸗Nachrichten 


Stockholm, 11. Januar. 
det % mit Getreide beladen, iſt bei Landsort ge⸗ 


Das griechiſche 
von der Vulcan⸗ 
für die deutſche 


ſich nach Amerika | diſche alte mit 


benau und Umgegend 
dem Nachbarorte Fredr 

doboot Nr. 13 (bekanntlich 
in Stettin urſprünglich 
baut) hat beim Ausgang mit der Hafenmole 
n Steven gebogen 
5 a wahrſcheinlich nach proviſoriſchem Dichten 


dem es gelang, den 


— natur m mern erg 


cht N g 
Minute.] Das jährliche Einkommen 
ſchen Eiſenbahnkönigs Vanderhilt 
Regierungsbonds, 


andern Werthpapieren 
Doll. oder 28 000 Doll. per 
19,75 Doll. per 
Hätte Herr Van 
zelnen Dollarſtücken oder 
ſo wäre er mit 
worden. — Der arme M 

Horrem, 10. Januar. 
auf Sonnabend wurde de 
Behrend von einem W 
Götzenkirchen durch einen 
gefährlich verwundet. 
drangen 38 Schrotkörnee 


er Fondsbörse vom 12. Januar. 


tige Börse eröffnete in mässig fester Baltung und mit zu- 
eränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Die von 
Börsenplätzen vorliegenden Tendenz Meldungen lauteten 
g und boten namentlich besendere gesenäitiichs Anregung 
Hier zeigte sich die Speculation Anfaugs sehr reservir 
t und Umsätze bewegten sich in er engen Grenzen. 0 
rIaute des Verkehrs machts sich zien ich allgemein eine 
is der Stimmung bemerklich und zu theilweise eiwas besseren 
gewann auch das Geschäft etwas an Umlarg. Der Kapitals- 
ies sich fest für heimische solide Anıayen, und tremde, 
ende Papiere konnten ihrer Werthstand durenschnittlich 
en. Die Cassawerthe der übrigen GesenzfiszWeige hatten 
Sesammthaltung nur vereinzelt belangreichere Umsätze 


—— 


eee e 
Fee ene Nn we 


4 sich. Der Privat-Discont wurde 
internationalem Gebiet setzten 
verändert ein und gingen weiter 
um; Franzosen und Lomb 
österreichische Bahnen ziem! 
russische Anleihen meist unerän 
behauptet. Deutsche 

Haltung normales Gesc 


do. do. 


Pommersche Pfandbr. 
i do. do. 
do. do. 


Fosensche neue do 
Westpreuss. Pfandbr, 


do. a0. 
do. do. 
do. H. Ser. 
do. do. II. Ser. 


Pomm. Rentenbrlefs 
Posensche do. 


| Preussische de. 


Ausländische Fonds. 
| Oesterr. Goldrents . 


Oesterr. Pap.-Ronte. 
do. Silber-Rente 


Ungar. Eisenbahn-Anl. 


do. Papierrente . 
do. Goldrenie .. 
do. do. 

Ung. Ost.-Pr. I. Em. 

Russ.-Eagl. Anl. 1870 
do. do. Anl. 1872 
do. do. Anl. 1872 
de. do, Anl. 1873 
do. do. Anl, 1875 
do. do. Anl. 1877 
do. do. Anl. 1880 
do. Rente 1688 


| Russ. II. Orlent-Aul. 


do. III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 
de. de. 6. Anl. 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 
Poln.Liquidat.-Pfä. . 
Amerik. Anleihe 
Newyork. Stadt- Anl. 
do. Gold-Anl. 
Italſenische Rente 


do. do. 
do. v. 1881 


Türk. Anleihe v. 1866 


Hypotheken-Ffandbriefe. 
| Pomm. Hyp.-Pfandbr. 


III. Em. 


| Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 
Pr. Central-Bod.-Cred. 


do. do. do. do, 
do, do. do. do. 


| Pr. Hyp-Actien-Bi. . 


do. do. 


do. do. 
0 Stett. Nat.-Hypoth. . 


do. do. 
do, do. 


Foln. landschaft!. . . 
5 i Russ. Bod,-Ored.-Pf 
208 lieferbar inländiiher 120 %, 
1 AI, tranſit 89 M ) 
Auf Lieferung Pe April M 
„do. unterpoln. 97 M 2 
tranſit 95 ½ M Br., 95 Gd. er M 
3 981%, AM. Br., 98 A Gd. 
00 Kilogr. große 1188 127 AM, 
ruſſ. 107/98 97—106 %, 


Russ, Central- do. 


Lotterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Ani. 1867 | 4 


Bayer. Präm.-Anidihs 
Braunschw. Pr,- An), 
Goth. Prämien-Pfäbr. 
Hamburg. 50rtl. Loone 
Eöln-Mind. Pr.-S. 
Lübecker Främ.-änl, 
Gestr. Loose 1854 

de. Crod.-L. v. 1358 

do. Loose v. 1850 

do. Loose v. 1864 
Oldenburger Loose . 
Fr. Präm.-Anl. 1855 


RasbGraz.100T.-Loose 


Russ, Präm.-Anl. 1884 
do. de. von 1866 


ee 


Eisenbabn-Stamm- und 
„Stamm- Prloritäts-Aotien. 


Archen-Mastricht 
Berlin- Dresden 
Breslau-Achw.- Fg. 
Malnz-Ludwigshafen 

Marienbg-Mlawkagt-A 


do. do. St.-Pr. 


Nerdhaasen-Erfurt . 
r 
Okerschles. A. und G. 
do. Tit. B. 
Ostpreuss. Südbahn 
do. St. Pr... 
Saal-Bahn St.-. 
do. St. F. 
Stargerd- Posen 


Meteorologische Depesche vom 13. Januar. 
8 Uhr Morgens 
Original-Tolegremm der Danziger Zeisung. 
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Mangan . - απ mensa gea nde 


— 


e 2 


N 


mit 2 Proc. bez. u. Gd. nolirt. Auf 
österreichische Oredit-Actien wenig 
hin in fester Haltung ziemlich lebhaft 
arden waren behauptet und ruhig, 
ich fest. Von den fremden Fonds Waren 
dert, ungarische @oldrente und Italiener 
ische Staatsfonds hatten in fester 
häit für sich; inländische Eisenbahn-Prioritäten 
ruhig. Bank-Aciien waren ziemlich fest und ruhig Industrie. Papiere: 
fest und theilweise belebt. Montanwerthi 
Eisenbahn- Actien behauptet. 


Dautsche Funde. 


i Deutsche Reichs-Anl. 
Konsolidirte Anleihe 4% 
do. do. 4 
Staats-Schuläscheins | 3 ½ 
i Ostpreuss.Prov.-unlig. | 4 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 
Landsah. Centr.-Pdbr. 
Ogtpreurz. Pfandbriofe 


Weimar-Gera gar. 
do. St.-FTr. 


(FZinsen v. Staate gar.) Div. 1884 


Kronpr.-Rud. Bahn | 75,00 


üttich-Limburg .. «+ 


Ossterr.-Franz. St.. . 426,00 8 
+ do. Nordwestbahn 271,00 
do. IIt 3. 870,00 


Relchenb.-Pardub. 
bahnen 


Nuss. Staate 
Schweis, Unionb. . « 
do. Westb. . 


Südörterr. Lombard [215,60 
217,00 


Warschau- Wilen 


T 
Ausländische Prioritäts- 
Obligationen, 


Gotthard- Bahn so 
FKasch.-Oderb. garn. 
do. do. Gold-Pr. 
Krenpr. Rud.-Bahn. 
esterr.-Fr.-Staatsb. 
jesterr. Nordwest. 
do. do. Elbthal. 
Südösterr. B. Lomb. 
Südösterz, 58a Ob}. 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr, 
Brest-Grajewo . » . » 
Charkow-Auow rtl. 
Kursk-Charkow . » 
Kursk-RleF 
Mosko-Rjüsan » 
Hosko- Smolensk. 
Rybinsk-Bologoy®. 
Rjüsan-Kozlow Fw. 
"Warschau-Teres. » » 


Bank- u. Industrie-. 


Berliner Onssen-Vor. 428, 
Berliner Handelsges. 


Berl.Prod.-u.Hand.-B 
Bremer Ban. 
Eresl. Discontobank 

Danziger Privatbank. 
Dariast. Bank «» 

Deutsche Gengs.- B. 
Deutsche Bank . 
Deutsche Efl. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto- Command. 
Gothaer Grundor.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannbversche Bank. 
Königsb. Ver.- Bunk. 
Lübecker Comm.-Bk. 
Magdeb. Priv.-Bk.. . 
Heininger Oreditbank 
Norddeutsche Bank. 
Oestert. Anst . 
Pomm.Hyp.-Act.-Bk 

Posener Prov.-BE. . , 
Preuss. Boden-Oredlt. 
Pr. Contr.-Bod.-Orod. 
Schaffhaue. 8 8 
Schles. Bankvorein . 
Süd. Bod.-Credlt.-Bk. 


— 
Actlen der Colon 
Lelpz. Teuer-Verr. FR 
Bauverein Passag%. . 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. 
Ar. Berl. Pferdobahn 
Berl. Pappen-Tabrix 
Wilhelmsbütte . 
Oberschl. Misenb.-B. 


Danziger Oelmühle . 105, 00 
. 
Berg- u. Hüttengessllsch. 


Dortm. Unlon Beh» . 


Königs- u. Laurahütte 87,30 
Stolberg, Zink 26,00 


ven hsel-Cours v. 12. Januar. 


Van dam ..|8 Tg 
do.. Mon. 
Mondon 8 Tg. 
do. 2 Moz. 
Paris......|8 Tg, 
Brüssel . . 8 TE 
do 2 Hon. 
Wien 8 Tg. 
(o. 2 Mon. 
Petersburg. 8 Woh 
o. 3 Mon. 
Warschau. 9 Tg. 
Zorten. 


Dukaten 


Soverel guns 


20-Franes- St. 
Imperials per 500 Gr.. 
Doll ae 
Fremde Banknoten 


Franz. Banknoten 


Oesterrelchlache Bankn. . 
do. Silberguillen 
Russische Banknoten . . 


Aberdeen 


| Christiansund, » 
k Kopenhagen . : » 
Stockholm 


Haparanda 


Petersburg 


Moskau 


EEE 
Jork, Queenstow-a 
. 


Bret 


Swinemünde 8 


Nenfahrwasser 
Memel 


Wien 


1) See unruhig. 


gang schwach. 


Europa iſt das 


wa 
un 
* 


NW 


080 
5 


i 2) See unruhig. 3) 
sehr ruhig. 5) Gestern ötters Schneebröckel: 


diſche Dampfer 


erhebliche Niederſchläge nicht gefallen. 
ſüdlichen Deutſchland 
dagegen zugenommen. 
wärmer geworden. 


8 3 Baromoter- Stang 
Sales I 
2|8 | Millimofera. 
12 4 755, 
13 8 751,5 

12 749,1 


miſchte Nachrichten: Dr. B. H 


38 88 
8 8 Fe 
Stationen 3% % Wem Wetter. 
“OD mm 
| 25 
Kullsghmore . . » — = = 


heiter 


bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeokt 


bedeckt 


Se 
zZ 
D 
2 
2 


Schnee 
bedeckt 
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o 
© 
. 
© 
o 
m 
= 


Nebel 
| wolkenlos 


I. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 m» schwark 

4 == mässig, 5 — frisch, 6 mu stark, 7 = steil, 8 = stũ 
| Sturm, 10 — starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 «= Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum lie 

ſee, einen Ausläufer ſüdwärt 
entſendend, wo die ſüdweſtlichen Winde 
Temperatur ſtark aufgefriſcht ſind. Ueber 
Wetter andauernd trübe, 


Meteorologische Beobachtungen 


Thermometer 
Salains. 
— 2,0 
— 21 
—0,5 Still, neblig. 


——— 

Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
errmann, vas Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinzielen, Handels, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


n 


e schwächer. Inländische 


N e N N n tn e e 


5 


3 


2 2 
= 


® 


. 


= 
3 


Eu 


SEE 


2 


en eres 


Bemerkusg. 


Veraperatar 
in Celsius- 
raden. 


1 


1 
6 


1 
IE 


DEE 
S οσ , ? 


Seegang schwach. 4) See 
n. 6) See ruhig. 7) See- 


gt über der nördlichen Nord⸗ 
3 nahe der ſüdlichen Nordſee 
bei ſteigender 


indeſſen fü 
Der Froſt hat im 
erheblich abgenommen, im öſtlichen 
Auch in Frankreich iſt es allenthalben 


Deutſche Seewarte. 


Wind und Wetter. 


080. f. still, trübe u. bed. 
Westl., still, neblig. 


Klein, — für den Inſeratenthe il: 


rch die Geburt eines Sohnes 
1 0 erfreut 9 (5692 
Hermann Lau und Frau. 
Danzig, den 13. Januar 1985 
ie Geburt eines munteren Töch⸗ 
D terchens zeigen ergebenſt an 1 
Marienwerd. d. 12. Januar 1886. 
Max Pfahl und Frau 
Olga geb. Kauffmann. 


theurer 
Schwiegervater 
meiſter 


Carl Christian Seltmann 
im 68. Lebensjahre. Solches 
zeigen tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 12. Januar 1886 


Wir haben beſchloſſen aus der 

kommiſſion III. für den Waarenhandel 

ie Zuckerbranche auszuſcheiden und 
für dieſe eine beſondere 


Fachkommiſſion VI. für den 
Zuckerhandel 


zu bilden. 

Behufs der Wahl dieſer neuen 
Jachkommiſſion erſuchen wir die der 
Zuckerbranche angehörigen Corpo⸗ 
rations⸗Mitglieder, ſich möglichſt bald 
1 1 . > u. 20. 0 7915 
auf unſerem Amtszimmer für die 
Wählerliſte anzumelden. 

Danzig, den 13. Januar 1886. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 
Damme. (5729 


Belänntmachung. 
Vom 1. Februar d. J. ab werden 
auf der Strecke Danzig Zoppot die 
Lokalzüge Nr. 146 (aus Danzig 6 Uhr 
40 Min. Nachm.) und 147 (aus Zoppot 
7 Uhr 30 Min. Nachm.) um 1 Stde. 
1955 abgelaſſen werden. 


zug 146. Zug 147. 
Danzig Abf. 7.40 Zoppot Abf. 8,30 
N Oliva „ 8,42 


angfuhr „ 9932 Lang 
a angfuhr „ 8,51 
Zoppot Ank. 8,10 Danzig Ant. 9,0 
Bromberg, d. 9. Januar 1886. 
n Königliche Eijenbagn-Direction. 


Augen⸗ 
[Naſen⸗ 
Ohren⸗ 


T. lem, 


modernen Sprachen, 
en und Nachhilfeſtunden für 
Schüler der höheren Lehranſtalten. 
Sprechſtunden 2—3 Uhr Nachm. 
Dr. phil. A. Roſenſtein. 
2. Damm 51. (4517 


In der Vorbereitungsſchule für See⸗ 
I Dampfihiifs- Majchiniften und 
Maſchiniſten⸗Applicanten der Kaiſerl. 
Marine werden jederzeit Präpaxanden 
aufgenommen. (5683 


Theodor Herter, 


Petershagen, Breitgaſſe Nr. 4. 


Buchführungs-Unterricht 


ertheilt E. Klitzkowski, 
571 %% inen 76 
gerichtlich vereidigter Reviſor. 
infache und italien. Buchführung, 
E Rechnen und Correſpondenz lehrt 
mündlich und brieflich (5724 


H. Hertell, Fraueng. 48 I. 
Deutſche 
Hypothekenbank 


(Actien⸗Geſellſchaft) 
in Berlin, | 
1770 kündbare und unkündbare 
npothefariiche Darlehne auf länd⸗ 
lichen u. ſtädtiſchen Grundbeſitz unter 
den coulanteſten Bedingungen. 
Anträge werden entgegengenommen 
und Auskunft ertheilt durch 


Die General-Agentur 
N von 5606 
Rudolph Lickfett, 


Danzig, 
Burgſtraße Nr. 7. 
Zoppoter Kinder Heil- 
Stätten Lotterie, Ziehung 
20. Januar 1886, Loose a Al. 1. 
Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie a ef. 350, 
Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a Al. 3 (5657 
Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a Al, 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Hotel 
Deutſches Haus, 


anzig, 


Holzmarkt Nr. 12, 
empfiehlt ſeine gut 
Fremdenzimmer von A. 1,50 an, 
ſowie ſeine Reſtaurations⸗Räumlich⸗ 
keiten zur gefälligen Benutzung. 
4843) Hochachtungsvoll 


A. Küster. 
Lachsheringe 


täglich friſch geräuchert, a 25, 20 und 
10 4 bei (5696 
G. Dzik, 
Johannisgaſſe Nr. 28. 
Fettbücklinge, 


täglich friſch, empfiehlt (5705 
. „ Jungermann, 


Ziegengaſſe 6. 
© re 


zu Feſtlichkeiten werden 
ſtets verliehen Breit⸗ 


safe Nr. 36 bei J. Baumann. ! 


Bekanntmachung. 
ach⸗ 


Lan 78. S dn. von 
ö 99 005 prechſton. von 


eingerichteten 


Bazar 


am 7. und 8. Februar im Franziskanerkloſter 


a 2 AR 
zum Bellen des Reimicke=$tiffs, 
: Das unterzeichnete Comile bittet dieſem wohlthätigen Une ehmnen 
eine freundliche Theilnahme in allen Krei 5 . 
wollen A en baſſende One aller Kt Ainferer Stadt zuwenden zu 


Dampfer-Verbindung 
Danzig— London. 


Die Dampfer der unterzeichneten Rhederei werden, wie seit über 
20 Jahren, die Tourfahrt zwischen hier und London such in diesem Jahre 
ohne Unterbrechung aufrecht erhalten. Es stehen dafür folgende neun in 
vorzüglichstem Zustande befindliche Dampfer zur Disposition: 


Oliva, Capt. R. Domke. Brünette, Capt. W. Trapp. 


Boot expedirt; erforderlichenfalls finden auch in kürzeren Zwischenräumen 
Exp ditionen statt, 5 
Güter-Anmeldungen ab London werden bei den 


Hundeg. 25. 9 ein, Gerberg. 7. A. Hendewerk, Neugarten 20 b. 

Sünde, Jopeng. 11. R. Jork, Hundeg. 25. F. Kos idgt 0 f „ BPEMPET 
aa a 43. E. Rene, e Meer . . Keyser, Netzer Herren Br EIRET Bennett & Br CHIET, 
aſſe 12. E. Klinsmann, Tobiasg. 27. R. Krüger, 57. M. Lick⸗ N 2 15 

et, Braufendes Waſſer 5. A. Maunhardt, Heil. G e 108. tl. Mose, London 61 Mar Klane, 


E. v. Ol erbeten. 5 
Langg. 11. Die Ladung dieser Dampfer ist bei Lloyds in London fast immer 


L. Ollendorf, Jopeng. 15. M. Olſchewski, ung d 5 ei! n 
eer 4. C. Petſchow, Steindamm 25. Poſchmann, Brodbänkeng. 36, unter dem gleichzeitigen Durchschnitts-Prämiensatze gegen Seegefahr zu 
M. Piwko, Langenmarkt 29. AH. Pfannenſchmidt, Wallgaſſe 7. A. Nothe, | versichern. 
en a M. . ehe Hund E. 9 Johgenm. 39. &. Schmidt, Danzig, im Januar 1886. 
eue Mottlau 6. 9, Shring. Hundeg. 95. R. Samter, Fleiſchergaſſe 60. 2 
Mi. Spice, ge e Seinen, Fee ae 115 Th. Rodenacker, 
randg. 8. S. Tornwaldt, Neugarten 7. C. ci, Flei aſſe 71. i 
v. Winter, Gerberg. 5. M. Wanfried, Hundeg. 54. € ane 0 Hundegasse 04, 


 Wannutsskiy 
(5697 


Danziger Curn- u Fecht-Perein. 


[ Sonnabend, den 16. Januar, Abends 8 ½ Uhr, findet im Saale des 
Bildungs⸗Vereinshauſes, Hintergaſſe, die alljährliche (5421 


ſtatt. Eintrittskarten hierzu ſind zu haben: 
Montag und Donnerſtag Abends auf dem Turnplatze und 
bei Herren Gieſe & Katterfelst, Langgaſſe. 


Gäſte dürfen eingeführt werden. 


Das Comité. 
Nachlaß⸗ Auction Sandgrube 37, 2 0r. 


Freitag, den 15. Januar 1886, Vormittags präeiſe 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte, im Auftrage der Erben, den Nachlaß der verſtor⸗ 
bil benen Frau Amalie v. Korſchewska, geb. Noetzel, an den Meiſtbietenden 
egen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 

4 1 reich geſchnitzte Nußbaum⸗Garnitur, beſtehend aus 1 Sopha 


— + en Een u. 4 Fautenils mit lila Plüſch, 1 uußbaum vpaler Sophatiſch mit 
lila Plüſchdece, 1 großer Brüſſeler Teppich, 6 nußbaum Rohr⸗ 


V und Muſtk⸗ Abend ſtühle, 1 kl. do. runder Tiſch, 1 do. Theetiſch, 1 großer Pfeiler⸗ 


} 5 Spiegel in Bronce⸗Rahmen mit Conſoltiſch und Marmorplatte, 
in der gütigſt vom Magiſtrat bewilligten Aula der Victoriaſchule 1 großer runder Sophaſpiegel, 1 elegantes nußbaum Büffet mit 
Dounerſtag, den 14. Januar, Abends 7½ Uhr. Ya 


5 Marmorplatte, 1 dite Vertikow. Ferner 1 gr. mah. Bettgeſtell 
Billets a K. 1,50, vorher 3 Billets 3 dl. in der Muſikalien⸗ mit Shringfedermatratze und Keilkiſſen, 2 gr. elegante Ständer 
handlung von C. Ziemſſen, Langenmarkt 1. — Einzelbillets auch an der 


mit Kandelaber, Rips⸗ u. Lilga⸗Portieren mit Stangen u. Haltern, 
Kaſſe. — i 
Dr. Carl Fuchs. 


mehrere Fach Gardinen, 1 eſchen Sopha mit braunem Ripsbezug, 
- ˙-— . ——— 
Wilhelm⸗Theater. 


Beleihung en 


ſtädtiſcher Grundſtücke werden am vortheilhafteſten durch den Ii 


Danziger Hypotheken-Verein #) 


bewirkt. 5 
1 Wir find beauftragt, Darlehnsanträge entgegenzunehmen 
und hierüber jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. 


Langenmarkt No. 40. 


(8421 


—— 


—— — BESTEN 


7 


Stühle, mehrere Satz Betten. 
Sodann mehrere Silberſachen, als: 1 Korb, Gemüſelöffel, 
Fiſchheber, Eß⸗ u. mehrere Dtzd. Theelöffel; ſchließlich einige 
Porzellan⸗Serbices, verſchied. Wein⸗ u. Waſſergläſer u. ſonſtiges 
Haus⸗ u. Küchengeſchirr. (5535 


Joh. Jae Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 

In meinem Comtoir iſt per erſt 
April reine 


1 eſchen Sophatiſch, 6 eſchene Stühle, 1 Spiegeltiſch, 1 gr. eſchener 
f Sonnabend, den 16. Januar 1886: 


Schreibtiſch mit Aufſatz, 1 Regulator, 1 Teppich, 1 eſchene Ser⸗ 
Zweiter und letzter 


vante, 4 Salonlampen, 1 eſchener Kleiderſchrank, 1 mah. Wäſche⸗ 
Maskenball. 


ſpind, 1 eis. Bettgeſtell, 1 mah. Schlafſopha, 1 mah. Speiſetafel, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


J ei. Waſchtiſch, 1 do. Kommode, 1 Bronce⸗Spiegel, 3 Wiener 
Basler 


gegen Feuerſchaden. 
Grundkapital: 8 Millionen Ma 
„Die Geſellſchaft perſichert gegen Feuer⸗, Exploſions⸗ und 
zu feſten und billigen Prämien. ; W 
Der General⸗Agent 
Benno Loche, Comtoir: Holzgaſſe 12 I. 


Mun, 2 

(5686 
zine gebildete praktiſche Dame ſucht 
> Stellung als Repräſentantin und 

Erzieherin mutterloſer Kinder. 


10 empfehlt lauch nach außerhalb! 


8 II. Volkmann, Matzkauſche⸗ 


aaf 


8 2 | 1: Zu 9, 5 Auskunft ertheilt gütigſt Herr 
13 8 un 9 9 U j U E 13 5 Klee⸗ Sicke Prediger Dr. Weinlig. (6722 
4 8 Eine erfahrene für höhere Töchter⸗ 
8 22 3 Boll: Pfo. ſchwer u. darüber,] &ſchulen geprüpte Lehrerin, wünſcht 
5 „eee fehlen En Sei 
I 3 e S ! ; 
5 L Cutt! P S I gefertigt, empfehlen 6 | 5658 in der Expd. d. Zeitung erbeten. 

Part 0 5 1188 au den billigſten Preiſen (5708 . finder Bir tan Are 
f 1 \ \ in gewandter Bureau = Arbeiter 
. o 1 R. Deutschendorf 0 [D. 5 E bitte um Beſchäftigung, Adreſſen 
M D bh e | 1 Milchkannengaſſe 27. a 5 5 seen 15 der Expedition dieſer 

= >» 11 2 eitung erbeten. 5 
Ha 9575 1 Ba Eine Dame, welche mehrere Jahre 
= 5 ede Art Damenfchneiderei wie im Papiergeſchäft thätig geweſen, 
= = ja) Wäfce nähen und Sticken wird ſucht Stellung nach außerhalb. Gef. 
= I 9 6 3 1 # = ſauber ausgeführt kl. Berggaſſe Nr. 7. b. | Off. unter 5690 i. d. Ex. d. Ztg. erb. 
= I Leinkuchen Peel une ek 
f eſtehe h 

ST Al find zum 0 Preiſe zu haben | Küche, Boden, Keller u reichl. Neben⸗ 
2 x re Mattenbuden 5031. (5486 | gelaß, 928 13 111755 ent Done 
— ee | vermiethen. Zu beſehen Donnerſtag 
13 L 4 N I 4 8 0 0 e 13 Hypotheken -Capikale Vormittags von 10-12 Uhr 65676 
— — — — ——t | pfferize zur erſten Stelle zu 4½ Proc Eine gut möblirte Stube, ſeparat 
i f i 150161 ; Eingang, za vermiethen kl. Berg: 

incluſive Amortiſation. 7 9057 5 
ilh Wehl gaſſe Nr. 7. b. parterre. 5723 

: 2 > 


Langgaſſe 67 
iſt die in der zweiten Etage belegene 
hochherrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 9 Zimmern, Badeſtube, Keller 
und Boden ꝛc. von ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. (4847 


Langgaſſe 59 


iſt die J. Etage, beſtehend aus 5 bis 
6 Zimmern, Badeſtube ꝛc., zum April 
zu vermiethen. (5388 

Näheres von 11—1 Uhr im Laden. 


herrſch. Wohnung 


Heumarkt, Bel⸗Etage gelegen, iſt zu 
vermiethen u. ſofort zu beziehen. 
Näheres Vorſtädt.⸗Graben 47, I. 


Franengaſſe 6. 


Fettſchafe 


in Adl. Jellen bei Mewe verkäuflich. 


Zoppot. 

Das Grundſtück Südſtraße Nr. 69 
bis 71 iſt zu verkaufen. Näheres 
Poggenpfuhl 41. (5451 
Netonrbillet Danzig — Berlin 
bis Sonntag gültig, zu verkaufen 

Heil Geiſtgaſſe 20 part. 
Des Herren Gutsbeſitzern werden 
e RER f Gärtner und ned zu jeder Zeit 
Wegen Naummangel bin ich gezwungen mein reichhaltiges Lager f kostenfrei naapeniefen bush 
Kunſt⸗ und Handesgärtner in 


ſeleganter Masken⸗ Garderoben, | vr e 


Damen-, Herren- und inder-Wäsole 


115 
Ü 
empfiehlt (5719 


Caesar Zimmer, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 5!. 


Dominos und Kutten mit allem Zubehör für Damen u. Herren] Ein junger Kaufmann wünſcht m. rauengaſſe iſt ein Comtoir zu 
a ee 8 einer Einlage von . 30 000 b. einem baren ö 1 4827 


entweder billig zu verkaufen oder auch für die ganze Saiſon 5 
und zu einzelnen Bällen billig zu vermiethen. Geſichts⸗Larven in dent 55 1 1 


0 Sammet, Seide, Gaze und Pappe. 57115 
5 i 5 \ beizutreten. Offerten m. einig. Angab. 


Louis Willdor ff, Ziegengaſſe 5. 5 sub 5675 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
. 5 Wir ſuchen einen N 
Lehrling 
gegen Remuneration. 
G. Kroſch & Co. 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei _. (5624 
Brümmer & Berg. 

Ein cand. math. wünſcht Stunden 
zu geben. 


Gefällige Adreſſen unter 5720 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Peivat⸗Nachh.⸗Arbeitsſtdn. 


Schleuſengaſſe 13 


ine neu decorirte Wohnung, 
beſtehend aus 5 Piecen und 
) a oder pr. 1. April 
6 zu vermiethen. (5343 


Brodhänkengaſſe 


Täglich friſch geräucherte Rieſenbücklinge per Schock 1,60 Mk, 

Räucherlachs en detail per Pfd. 2 Mk., Spickaal, Elb⸗Caviar, 
5 Anchovis reſp. Sardinen in Schaugläſern 

zu billigen Preiſen. Ebenſo werden laut Preiscourant nach Hinzurechnung 

des Portos ſämmtliche Frucht⸗ und Gemüſe⸗Conſerven zum Koſtenpreiſe ab 

Fahrik geliefert. Gleichzeitig offerire ſämmtliche friſche Tafelfiſche, zur 805 


paſſend. 
- Siegfried Möller Jr., Melzergaſſe. 
Nürnberger Exportbier 


aus der Brauerei vorm. Heinrich 


28 


Vontadliſchen Graben 52 J iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Küche, Speiſekammer, Boden, Keller 


—ẽ̃ — . — 


Henninger empfiehlt in Gebinden und 3 
Flaſchen die alleinige Niederlage von b 1129 von einer geprüften Lehrerin ertheilt zu verm. „Zu beſehen von 11—1 Uhr 
Bobert Krüger, Hundegaßſe 34. Vorſtädt. Graben 10 6. (5714 Vorm. Näh. Gerbergaſſe 7, I. 


le rt in Empfan men. a 

Sa e 18. 15 e 5. rei 22, 6 Bresler, Ella, Capt. F. A. Bartels. Ammäe, Capt. J. Messling. 
28. . Beſtmaun, Hundeg. 24. H. Bre on 28 4 x ö 

€. Braun, Paradiesg. 36. G. Bischoff, Schmiedeg. 5 . Freda, Capt. G. Schmidt. Jenmy, Capt. O. Anderson. 

Teich. 8, J. Cohn, Langgaſſe 32, E. Debrzent. Langenmarkt 14 C. b. Eruſt⸗ Lutka, Capt. A. Grohleck. Ida, Capt. W. Linse. 

bauſen, Neugarten 12. M. v. Engelcke. Fleiſcherg. 91. A. Engel, Stein⸗ Blonde. Cap, Brettschneider 

damm 25. M. Fat, Langenm. 33. W. Freytag, Sandgrube 6—8 C. Fincke Onde, Yapı. A. Prettsenne 55 1 

Sandgrube 26. K. Ferber, Langenm. 41. E. Fink, S warzes Meer 10. In der Regel wird von beiden Seiten mindestens wöchentlich ein 


| 


u. Eintr. in d. Garten per 1. April] Druck u. Verlag v. A. W. Rafemans 


Danziger Allgemeiner | 
Gewerbe-Derein, 


Donnerſtag, den 14. Januar, 
Abends 8 Uhr. 
Vor Damen und Herren wird 
Herr Vaurath Licht vortragen: 


„Ueber das Leben auf den 
Sternen“. 
Um 7 Uhr Abends: 


große zenagerie, 
auf dem Heumarkt. 
Täglich geöffnet von 10 Uhr Vor⸗ 


mittags bis 9 Uhr Abends. Um 

4 Uhr und 7 Uhr Hauptfütterung, 

N 5 Elephanten und 
er 


Dreſſur Raubthiere, welche 
letztere von einer jungen Dame 
ü (4821 


ausgeführt wir 


Für den Danziger 
Jechtverein 
zur Errichtung eine 


Danzig. Waisenhauses 


gebe ich! Wochen 5% meiner Brutto⸗Ein⸗ 
nahme u. bitte die geehrten Danziger Ein⸗ 
wohner, dieſe Humanität durch regen 
Beſuch zu unterſtützen. 6730 


Oscar Schenck, Reſtaur., 


Franengaſſe 11. 
Heute Abend: 


Königsberger 
Rinderfleck. 
Königs Restaurant, 


Brodbänkengaſſe 44. (5716 


Cale Hortensia 
früher Mohr, 


Olibaer Thor Nr. 7. 5 
Donnerſtag, den 14. Januar 1886: 


Gr. Kaffee⸗Laucert. 


Entree und Programm frei. 
Dieſe Concerte finden 


t tatt. 
a ac f allſeitigen Wunſch 


Dienſtag Gr. Extra⸗Concert. Entree 
gratis. W. Janzohn. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerftag, den 14. Januar 1886: 


13. Sinfonie Concert 


Cherubini, 
Melo⸗ 


jeden 


Entree 30 Z. Logen 


Donnerſtag, den 14. Januar. Ab. 
susp. P.-P, A. Beneftz für Heinrich 
Noje. Klein Geld. Poſſe in vier 
Acten von Emil Pohl. Hierauf: 
Die ſchöne Galathee. Operette in 
1 Act von Poly Henrion. Muſik 
von Franz v. Suppe. 

Freitag, den 15. Januar. 70. Ab., 

. Voß dor in der 2. Serie. 


Sonntag, den 17. Januar. 2 
Nachm. 4 Uhr. Ab. susp. P.-P. P. 
Der luſtige Krieg. Operette in 
3 Acten von Johann Strauß. 

Abends 7½ Uhr. 3. Serie gelb. 
71. Ab.⸗, 7. Bons⸗Vorſt. P.-P. P. 

Die Reiſe um die Erde in achtzig 

Tagen nebſt einem Vorſpiel: Die 

Wette um eine Million. Aus⸗ 

ſtattungsſtück mit Geſang und Tanz 

in 5 Abtheilungen u. 15 Tahleaux 
von A. D'Ennery und J. Verne. 


Wilhelm⸗Cheater. 


Donnerſtag, den 14. Januar 1836: 


i Große ö 
Specialitäten-Vorstellung. 
Gaſtſpiel des unübertrefflichen 

Luft⸗Antipoden auf dem Trapez 
T. Brannan, 
das größte Wunder der Gegenwart. 
Auftreten 9 Uhr. 
uftreten des geſammten neu 
engagirten Perſonals. 
Mr. M. R. Brendis, der ſchwarze 


Paganini. \ 

Mr. Cre:mo, der vorzgl. Seilkünſtler. 
Mad. Azellg. Trapez⸗Künſtlerin. 
1 Flöffelli. Verwandl.⸗Künſtler. 
l. Weidmann, Kühle und Delly. 

Gebr. Wh 


eal, Akrobaten. 


SORT 


theater. 


Frl. Grahn u. Herr Antoni, Ballet. 


Herren Fröbel und Weber, 
Geſang⸗ und Tanz⸗Komiker. 


Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anf. 
7 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Anfang 
7½ Uhr. 

NB. Auf die Leiſtungen des 
Mr. Brannan mache fate beſonders 
aufmerkſam, denn dieſelben ſind ſo 
großartig, daß die Ausführung un⸗ 
glaublich erſcheint, bemerke hierzu 
daß ein Künſtler dieſes Genres ſich 
nie in Danzig producirt hat; das 
Gaſtſpiel iſt nur von kurzer Dauer. 

H. Meyer. 


Verloren. 
Ein Viertel⸗Lotterie⸗Loos 
Nr. 19 415 8. 
Der ehrliche Finder erhält gute 
Belohnung Stadtgebiet 102. (5727 


auf 


in Dansig 
Hierzu eine Beilage. 
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e zu Nr. 156 


Reichstag. 80 000 000 .# erreichen müßte. Abſolut mit Stilfamelnen 
übergeht die Regierung die Stellung der Induſtriellen 
(Schluß jegt wieder. Die wichtigsten Stimmen haben fich 


Abg. v. Benda (xnat.⸗lib.): Meine Freunde find 
um Theil für Fabrikatſteuer, aber ſie ſind darin einig, 
daß die Ji daß anders geregelt werden 


müſſe und koͤnnen daher nur den Weg beſchreiten, den ſchiedene Qualität der Rüben. ieſe Reſolution 
die Vorlage einſchlägt, der wir in ihren Grundlagen iſt einſtimmig gefaßt. Aber die Negierung nimmt 
zuſtimmen. Die finanzielle Seite der Vorlage, der] nicht mit einem einzigen Worte Rückſicht darauf. 


Satz der Steuer und der Bonification werden am beſten 
in der Commiſſion zu erörtern ſein. Auffallend iſt, daß 
Melaſſe vom Auslande ſteuerfrei eingeführt werden ſoll. 
Einig ſind wir auch darin, daß ſteuerfreie Läger zu 
errichten find. Die Commiſſionsberathung wird jeden⸗ 
falls zur Annahme der Vorlage führen, denn ſonſt tritt 
wieder das Geſetz von 1869 in Geltung, und etwas 
Schlimmeres kann es nicht geben. (Beifall.) 

Abg. Reichenſperger (Centrum) iſt perſönlich der 
Anſicht, daß der Entwurf nicht abgelehnt werden könne, 
weil er eine Beſſerung des gegenwärtigen Zuſtandes be⸗ 
deutet. Seine pol. Freunde haben ſich noch nicht darüber 
ſchlüſſig gemacht. Der alte Zollderein verfolgte von 


1 Centner Zucker entſprich 
ſowie in einer Zuſatzſteuer zur Wübenftegen um badurı 


1840 bis 1869 die Entwicklung der Zuckerinduſtrie mit Staatsſecretär v. Burchard nimmt die Reichs 
aufmerkſamen Augen, fieben Mal wurde in dieſer Zeit] finanzverwaltung gegen den Vorwurf in Schutz, daß 
der Zollſatz geändert. Daß dies ſeit 1869 nicht geſchehen]dieſelbe den Verfall der Steuer verſchuldet habe. Der 
iſt, hat die ſchlimmſten Folgen gehabt. Obwohl Be⸗ Steuerertrag belief ſich von 1870 dis 1880 auf durch 
völkerung, Zahl der Fabriken, Production und Conſum ſchnittlich 47 Mill., hat aber fortdauernd in den einzelt 
dauernd geſtiegen, iſt der Ertrag zurückgegangen. 1883, Jahren erheblich geſchwankt. 1874/75 betrug er 42,9 M 


wo der letztere auf 33½ Mill. Mark ſank, betrug die ] 
Production 8 Mill. Doppeicentner und hätte mindeſtens 1879/80 51 und 1880/81 44,8 Mill. Diefe letztere Summ 
77 Mill. bringen müſſen. Die Zahl der Fabriken iſt ia | } ö 0 
von 296 i. J. 1869 auf 408, und der Rüben verbrauch] das Vorjahr; wenn man fie aber mit dem außerordentlich 
von 25 ½ Mill. Centner auf 104 Mill. in 15 Jahren 19 Ertrage von 1879/80 zuſammenhält und d 
geſtiegen. Seit 1869 hat ſich außerdem noch die Melaſſe⸗ 

verarbeitung eingeſtellt, welche in Lausſchließlichen Melaſſe⸗ 
fabriten allein 500 000 Centner Zucker produzirt, ohne 


Auch der vorliegende Entwurf iſt lediglich ein Palliaſiv⸗ wegs zugleich eine Erhöhung der Objectsbelaſtung. 


Mittwoch, 13. Jauuar 1886. 


von 


ſchlüſſen der Regierung keine 
[Wenn Hr. 


gelangt, 
und 
waren noch 10,50 Centner Rüben zur Herſtellung 


Ker 


Beſeitigung der Zuckerſteuer wäre weder finanziell, noch 


n wirthſchaftlich, noch ſteuerpolitiſch en Denn, 


wenn ſchon ein Nahrungsmittel, jo iſt es doch keins 


den nothwendigſten. Die Verwunderung des Abg. 
Reichenſperger über die Nichtberückſichtigung der Be⸗ 

u der Zuckerinduſtriellen, bezüglich der Beſteuerung 
der Melaſſe und der Zuſatzſteuer, erklärt ſich einfach 
daraus, daß der Regierung davon nichts bekannt ift. 


Entweder liegt hier ein Irrthum des Vorredners vor, 


oder die Snterefienten haben von ihren Dresdener Be⸗ 

) Mittheilung gemacht. 
Witte zu ganz anderen Reſultaten bei 
erechnungen über das Ausbeuteverhältniß 
ſo liegt dies daran, daß er das letzte 
vorletzte Jahr zu Grunde legt. 1882/83 


ſeinen 


eines Centners Zucker nöthig. Würden wir über dieſes 
aß hinausgehen, ſo würden wir fa ee die 
ſchwächeren Elemente der Induſtrie ernſtlich gefährden. 
Daß die Fabrikatſteuer gewiſſe Vortheile hat, iſt nicht 
zu verkennen. Aber im Intereſſe der Induſtrie müſſen 
wir uns für die Beibehaltung der Material beſteuerung 
en ſcheiden und ihre Nachtheile nach Möglichkeit auszu⸗ 
gleichen ſuchen. Durch die Erhöhung der Steuer wird 
der Induſtrie nur ein unberechtigter Gewinn entzogen. 
Der Conſum wird nicht belaſtet, denn der Preis des 
Zuckers bemißt ſich nicht nach der Höhe der Steuer, 
ondern der Ausfuhrvergütung, und die Erhöhung der⸗ 
ſelben iſt verſchwindend gegenüber der Steuererhöhung. 
ir machen nicht u: für ewige Zeiten, ich glaube 
aber, daß dieſes Geſetz für eine längere Reihe von Jahren 
zutreffen wird. ; 
„Abg. v. Helldorff (conſ.): Ein großer Theil meiner 
politiſchen Freunde ſteht weſentlich auf dem Standpunkt 
Regierungsvorlage. Dennoch find über einige Punkte 
Vorlage bei uns verſchiedene Anſſchten. So hält 


a 


wirklichen Steuerreform betrachle ich, daß fie einer leb⸗ 


daß derſelbe der Beſteuerung unterliegt. Jede der vier der Lage, zu jagen, daß die Rübenzuckerſteuer ver alle, man das Verhältniß der Rüben zum Zucker von 10% 
Fabriken erhält auf dieſe Weile, wenn es ihr gelingt, daß ein dauerndes Mißverhältniß zwiſchen Steuer⸗ und | zu 1 für zu hoch gegriffen. Ebenſo redet man einer 
den Zucker zu exportixen, eine jährliche Staats ſubvention Ausfuhrvergütung beſtehe. rſt die Ergebniſſe der Herabſetzung der Rübenſteuer das Wort, unter gleich⸗ 
von nahezu 1 Mill. M. Die nach und nach der Induſtrie ampagne von 1881/82 mußten der Regierung die Vers zeitiger 9 der Bonification. Die Zucker⸗ 
erwachſenden Nachtheile erkannte man in den Kreiſen der | muthung aufdrängen, daß in der That ein ſolches Miß: induſtrie hat exit vor Kurzem eine ſehr ſchwere Kriſis 
Induſtriellen ſehr wohl und gab daher auch den Anfioß | verhältniß da ſei, als der Ertrag auf 40,9 Millionen] überwunden, von der fie ſich eben mühſam erholt. Sie 
zu der 1883 erfolgenden Herabſetzung der Export⸗ ſank. Dieſes Ergebniß wurde natürlich erſt nach dem] hat dieſelben Intereſſen wie die Landwirthſchaft. Es 
bonification von 9,40 M. auf 9 M. Die General: | Schluß der Betriebsperiode im Herhſt bekannt, und als⸗] müſſen daher die fiscaliſchen Intereſſen, fo berechtigt 
verſamm lung der deutſchen Zuckerinduſtriellen inf bald hat ſich der Bundesrath mit der Angelegenheit | fie an find, hinter dieſem Intereſſe zurücktreten. 
Magdeburg richtete an die Regierung eine Petition um beſchäftigt. Schon im Februar 1883 beſchloß er die | Den Uehergang zur Fabrikatſteuer halte ich angeſichts 
Beſteuerung der Melaſſe, die nicht acceptirt wurde; in der a ‚einer Enquete, beantragte dann aber | der großartigen eine unſerer Zuckerinduſtrie 
Commiſſton begründete die Regierung ihre ablehnende] auch ſofort eine Abminderung der Exportoergütung.] unter der Form der Materialſteuer für ein theoretiſches 
Hallung damit, es handle ſich nur um ein Proviſorium, | Die Enquetecommilfion!hat ihren Bericht am 12. März Hirugeſpinſt, es würde dadurch an der Baſis der ganzen 
das Definitivum folle nach der Enquete eintreten Wie | 1884 erſtattet, der Bericht ift ſofort von den verbündeten fetzigen Fabrikationsweiſe gerüttelt. Jedenfalls möchte 
können die verbündeteu Regierungen überhaupt glauben, | egierungen eingehend geprüft worden, und ſchon am | ich mich gegen die Herabſetzung der Boniftcation erklären, 
mit der Rohmaterialſteuer jemals auf ein Definitivum 15. Juni 1884 iſt die Vorlage an den Reichstag gelangt, es würden dadurch die Preiſe zum Schaden der Juduſtrie 
zu kommen? Die Fortſchritte der Technik werden auch kam aber in jener Seſſion nicht mehr zur Berathung.] um denſelben Betrag heruntergehen. Wenn wir auch 
fernerhin bleiben. Nach der Enquete von 1883 über: | Der Schluß des Reichstages iſt erfolgt, weil er es] nicht jo phantaſtiſche Exportprämien gewähren wollen, 
zeugte ſich allerdings die Regierung davon, daß etwas wünſchte. Daß im vorigen Jahr die Vorlage nicht | wie andere Länder, jo müſſeu wir fie doch fo ſtellen, daß 
geſchehen müſſe und brachte am 20. Juni 1884 einen wiederholt wurde, hat Ihre allſeitige Zuſtimmung ges unſere Induſtrie ſich auf dem Weltmarkt behaupten kann. 
Geſetzeutwurf, der die Steuer von 8 auf 9 Sgr pro | funden. Bei dem diesmaligen Zuſammentritt des | Ein paar Millionen für die Staats kaſſe kommen dagegen 
Centner erhöhte, alſo fo ſpät in der Reichstagsſeſſton, Reichstages iſt die Vorlegung erfolgt. Dieſen Thatſachen] nicht in Betracht, zumal in einem Augenblick, wo uniere 
daß von einer Berarhung keine Rede fein konnte. gegenüber verlieren die der Regierung gemachten Vor⸗]Zuckerinduſtrie wieder im Aufblühen begriffen ift. (Bei: 
Der Reichstag ging denn auch am 28. Juni aus⸗ würfe jeden Halt. Die von der Regierung vor⸗ fall 9195 9 \ d £ 

einander, ohne die dringende Angelegenheit zu erledigen. | geſchlagene Erhöhung auf 180 M iſt keines-] Abg. Nobbe (Reichsp.): Als Bedingungen einer 

| 


in dem in Ausſicht geftellten | Mit dieſer Erhöhung wird nicht einmal jenes Maß 
der Belaſtung erreicht, welches 1869 als das richtige 
galt, nämlich die Belaſtung des Zuckers mit 10 % 
pro Centner. Eine Herabminderung und allmählige 


mittel. Das zeigt ſich auch Ay 
Ertrage von 45 500 000 , welcher bei Zugrundelegung 
einer Verbrauchsſteuer von 10 & pro Centner, wovon 
auch der Entwurf von 1884 ausging, mindeſtens 


U 


hafteren Steigerung des Conſums die Wege bahnt, daß 
ſie dem Reiche eine höhere Einnahme liefert und daß 
fie gewiſſe dauernde Verhältniſſe ſchafft. Dieſes Ziel 


kann auf der Baſis dieſer Vorlage nicht erreicht werden. 


| 


| 


arm. 


on Dre erh 


Denn die Rübenſteuer kann niemals eine conſtant 
Einnahme bieten, ſie ſchwankt je nach dem Ernteertrag 
und dem Zuckerreichthum. Auch ich halte den gegen⸗ 
wärtigen Augenblick nicht für geeignet, einer Syſtem⸗ 
änderung in der Steuer näher zu treten. Daher ſtelle 
auch ich mich auf den Boden der Rohmaterialſteuer. 
Allerdings muß zugegeben werden, daß höhere 
Erträge für den Fiscus nicht zu erzielen find, 
ohne den Weg der verbündeten Regierung 
zu betreten oder zur Melaffeftener zu ſchreiten. 
Zwar iſt auch heute vom Tiſche des Bundesrathes 
gejagt, daß der Begriff Melaſſe nicht definirbar jet. 
Aber wenn man ernſtlich will, ſo findet man auch die 
Mittel zur Durchführung. Die Schwierigkeiten ſind 
mehr theoretiſcher, als praktiſcher Natur. Was die 
Induſtrie betrifft, ſo wird ſie nicht verwundert ſein, ſie 
wird das Geſetz zum Theil, mit Jubel aufnehmen. 
Anders ſteht es mit der Landwirthſchaft. Sie wird ent⸗ 
ſchieden einen Theil des Verdienſtes zahlen müſſen, der 
dem Staate zufällt, und ſieht daher das Geſetz mit 
ſchweren Bedenken an. Die Einrichtung ſteuerfreier 
Lager empfehle auch ich, damit das Riſico des Fabrikanten 
gemindert wird. 

Darauf wird die Debatte bis morgen vertagt. 
Abg. v. Jazdzewski erſucht den Präsidenten, auf 
die Tagesordnung einer der nächſten Sitzungen die Be⸗ 
ſprechung der am 1. Dezember v. J abgebrochenen Dis⸗ 
cuſſion über die Interpellation betreffend die Aus⸗ 
weiſungen zu ſetzen. 

Präſident giebt anheim, dieſen Wunſch am 
Donnerſtag bei der Feſtſetzung der Tagesordnung zu 
e 35 1 ich d 
= g. Rickert: In der Form muß i em Hrn. 
Präſidenten Recht geben; ich will aber heute erklären, 
daß wir in jeder nächſten Sitzung eiuen Antrag Jazd⸗ 
zepski auf Beſprechung der Aus weiſungsinterpellation 
aufs lebhafteſte unterſtützen werden. Es entſpricht der 
Würde des Reichstages, daß in einer ſo wichtigen Sache 
die Verhandlung nicht wie bis jetzt von Woche zu Woche 


verſchoben wird. x 

Präſident: Es liegen noch drei Anträge vor, 
welche denſelben Gegenftand betreffen. Meiner Anſicht 
nach würde es nicht gut fein, die Verhandlung über 
dieſelben und die Interpellation zu trennen. Meine 
Abſicht war, die Anträge in der Reihenfolge, wie ſie 
eingebracht find, auf die Tagesordnung zu ſetzen. 

Abg. Windthorſt: Ich glaube, der Präſideut hat 
ganz correct gehandelt. Zwar wünſchen meine Freunde, 
daß die von Hrn. v. Jazdzewski erwähnte Angelegenheit 
baldigſt erledigt werde. Doch glaube ich, daß alles in 
gebötiger Ordnung gehandhabt if. Je wichtiger die 

ngelegenheit war, deſto nothwendiger war es, fie kalt 
und ruhig 15 behandeln. Deshalb muß ich die Aeußerung 
des Abg. Rickert, daß der Reichstag die Sache ver⸗ 
ſchleppt hat, entſchieden zurückweisen. g { 

Abg. Rickert: Ich bin mit Hrn. Windthorſt ein⸗ 
verſtanden; ich meinte nur, daß es der Würde des Reichs⸗ 
tages entſpreche, die Angelegenheit fetzt endlich auf die 


Tagesordnung zu ſetzen. ö N 
Abg. Windthorft: Ich und Hr Rickert find einer 
Meinung bis auf zwei Wörter. Er ſagt „jetzt endlich“, 
ich ſage „jetzt“, weil die Sache nicht eher behandelt 
werden konnte. (Große Heiterkeit.) 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Damburg, 12. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 154,00. Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 132—143, ruſſiſcher loco 
ruhig, 100-106. — Hafer und Gerſte ſtill. — Nüböl 
matt, loco 44,00. — Spiritus höher, 7 Januar 


28 ½ Bu, e Januar⸗Jebruar 28%, Br., er April⸗Mai 
28 ½ Br, Nr Jun, Jul 29 Br. — Kaffee feſter, 


Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 
white ſoco 7,30 Br., 7,25 Gd., Ye Januar 715 Go., 
Fe Auguſt Dezember 7,40 Sb — Wetter: Froſt. 

„ Brerzen, 12. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum 
höher. Standard white loco 7,15 bez. { 

ien 12. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 

ente 83,92%, 546 öfter c. Papierrente 101,15, öſterr. Silber⸗ 
vente 84,15, öſterr. Goldrente 112,25, 4% ungar. Gold⸗ 
kente 100,97 ½, 5% Papierrente 92 60, 1854er Looſe 128,00, 
1860er 2pofe 140,00, 1864er Lopſe 170,25, Ereditlogſe 177,75, 
ungar. Brämtenlonfe 117.75, Creditactien 296,30. Franzosen 
265,80, Send. 132,80, Galizier 218,90, Pardubitzer 160,50, 
Nordweftbahn 168,00, Elbtgalbayn 157,60, Fliſa⸗ 
hethbahn 243,75, Kronprinz⸗Kudolſbahn 187,00, Nord: 
Fahn 2285,00, Unionban 77,90, Anglo⸗Auſtr. 105,80, Wiener 
Bankverein 105,50, ungar. Creditactien 302,50, Deutſche 
Plätze 62,20, Londoner Wechſel 127,00, Pariſer Wechſel 
50,30, Amſterdamer Wechſel 105,20, Napoleons 10,05, 
Dukaten 5,94. Marknoten 62,20, Kuſſiſche Banknoten 
124%, Silbercoupons 100, Tramwavactien 196,25, 
Tabakzactien 76,50, Sänderbant 106.00 Lemberg⸗ 
Sernowitz⸗FJaſſy⸗Eiſenbahn 226,50, Temes⸗Begathal⸗ 
Obligationen 95,60. 

Amſterdam, 12. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
Yır Mai 203. Roggen r März 128, ur Mai 129. 

‚ Antwerpen, 12. Januar. Petroleummartt (Schluß⸗ 
bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez., 19½ 
Br., er Februar 17% Br., deer März 17% Br., Ne 
Sept.⸗ Dezember 19 Br. Ruhig. b 

Antwerpen, 11. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
hericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer ruhig. 
Gerſte unbelebt. 1 ö 

Kopenhagen, 12. Jan. Ein Conſortium, welchem 
die hieſige Faudsmandsbank, S. Bleichröder (Berlin), 
M. A. v. Nothſchild u. Söhne (Frankfurt a. M.), die 
Disconto⸗Geſellſchaft (Berlin) und L. Behrens Söhne 
Hamburg) angehören, ſchloß mit dem ſchwediſchen 
Reichs Schulden⸗Comtoir eine Staatsauleihe von 72 
Millionen Kronen, zu 3½ pCt. verzinslich, ab. 

Paris, 12. Januar. Jsroductenmarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., dee Januar 21,75, r Februar 21,75, 
7% März⸗April 22,10, % März⸗Juni 22,40. — Roggen 
ruhig, d Januar 14,00, % März⸗Juni 14,75. — Mehl 
12 Marques behpt., 7er Januar 47,90, e 
47,75, „ März⸗April 48,10, % März⸗Juni 48,60, — 
Nitböl träge, ur Januar 55,50, er Februar 55,75, de 
de 57,35, Fer Mai⸗Auguſt 57,75. — Wetter: 
Bedeckt. 

Paris, 12. Januar. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 83,40, 3% Rente 81,50, 4½ % Anleihe 110,50, 
alieniſche 5% Rente 96,12%, Oeſterreich. Goldrente 90%, 
ungar. 4% Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 99,90, 
Franzoſen 527,50,  Xembardilme Eiſenbahnackien 
280,00, Lombardiſche Prioritäten 315,00, Neue Türken 
14,12%,, Türkenlooſe 34,50, Crédit mohilier 218, Spanier 
neue 54 , Banque ottomane 488,00, Fredit foncier 
1337, Aegypter 323,00, Suez⸗Actien 2195, Banque 
de Poris 605, neue Banque d'escompte 445, Wechſel 
auf London 25.22, 5% privileg, kürk. Obligationen 
344,37 ½, Tabaksactien 412,50. 

London, 12. Januar. Conſols 998, 4 preußiſche 
Conſolgs 102%, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden 
11½, 5% Ruſſen de 1871 96%, 5% Ruſſen de 1872 
96½, 5% Ruſſen de 1873 95%, Convert Türken 13%, 
%% fund. Amevifener 25½, Oeſterr. Silberrente 66¼, 
Geſterr. Goldrenle 89, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 55%, Unit, Aegypter 64, Neue 
Aegypter 96%, Ottomanbank 3%, Suezactien 86%, 
Canada Pacific 66½. Wechſelnotirungen: Deutſche 


refining Muscopades) 5,35. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,10, 


ge Februar 


Plätze 20,56, Wien 12,85, Paris 25,43%, Peters bur 
237. Platzdiscont 2% 2. 1 
Glasgow, 12. Januar. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 5500 gegen 7500 Tons in berielben 
zu. des e 5 
herpugl, 12. Januar. Baumwolle (Schlußbericht. 
Amſatz 10 000 Ballen, davon für Sprue it 
Gum 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ruhig. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: April⸗Mai 55/2 Ver⸗ 
käuferpreis, Juni⸗Juli 5%, d. do. 
„Liverpool, 12. Jan. Getreidemarkt. Weizen ſſetig, 
indiſcher 1 J. niedriger, Mehl ruhig. Mais unver⸗ 
ändert. — Wetter: Regen. rg 
Rework, 11. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95½, Wechſel auf London 4.85½ Cable 
Frausfers 4,89 Wechſel auf Paris 5.17%, 44 fundirte 
Anleihe von 1877 193%, Erie⸗Bahn⸗Actien 25½, New, 
gorker Centralh⸗Actien 104%, Chicago⸗Rorth⸗Veſtern 
Actien 108%, Lake⸗Shore⸗Actien 86 ½, Central⸗Pacifie⸗ 
getien 43, Northern Pacific⸗ Preferred⸗ Actien 59%. 
Louisville und Naſhville⸗Actien 42%, Union Pacific 
Actien 535%, Chicago Mil. u. St. Paul⸗Actien 93, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 21%. Wapaſh Preſerres⸗ 
Actien 20, linois Centralbahn ⸗Actien 139 ½ 
Erie Second Bonds 92½ Central ⸗ Bacific- Bonds | 
113%. Canada Pacific Eiſenbahn⸗Actien 64½ — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newport 9½ do. in News 
Orleans 8%. raff, Petroleum 70 2 Übel Zeit in 
Newyork 7%, Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gy., 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe ſine Certt⸗ 


ficates — D, 87% C. — Mais (New) 50%. — Buder (Fair 


ab Bahn. die April⸗Mai 132½—133 , ur 
Juni 133 ½ 138% M, Der 


oſt⸗ und weſtpreußiſcher 128 bis 135 -% 


höhmiſcher 157—144 M, feiner ſchlefiſcher, 


Mai⸗Juni — A, Yır 


zuehl loco — 4, Pr Januar 15,75 #, 


der Jan. 15,75 M 
pril⸗Mai 16,10 
Kartoffelſtärke loro — %, Jer Januar 8,00 
Erbſen loco de 1000 Kilogramm 
bis 142 4, Kochwaare 


Yr Januar⸗Febr. 


Futterwaare 
150—200 4. 


1 
März 18,05 A, vr M 
18,10—18,15 K, Ir Mai⸗Juni 


43, „, er April: Mai 43,4 , ae M 


38,438, K, Jer 
„Schmalz (Wilcor) 6,75, do. Fairbanks 6,62, do. 
Rohe und Brothers 6,70. Speck 5%. Getreidefracht 276. 
5 Newyork, 11. Januar. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 28 000, do. nach Frank⸗ 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 18 000, 
do. von Californien und Oregon nach 


40,1 , For Juni⸗Juli 40,841 141 , Ver 
18 42,6 
cl. von 96 % 25,20 , Kornzucker, excl., 88° 


23,70 . Nachproducte, excl, 
Großbritannien 


83000, do. nach anderen Häfen des Continents] Faß, 29,50 &, gem. Melis mit Faß 28,50 * Rubig. 
RUNTER N Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Productenmärkte. Berlin, 12. Jan. (Wochenbericht von M. Lünen: 


„Königsberg, 12. Januar. en Portatius u Grothe.) 
Weizen Fer 1000 Kilos hochbunter 121/28 136,50, 
1228 141,25, 1272 148,25 M bez., bunter ruſſ. 1058 
87, 1148 blüp. 100, 1138 105,75, 116% 105,75, 118% bei. | 
105, 1223 121,25, 1248 125,50, 1258 124,50 „ bez., | die Preistendenz ſcheint aber bei 
vother 125/78 150,50, 1288 150,50, 153 % bez — 
Roggen dr 1000 Siro inländ, 1158 112,50, 118% 116,95, ſpärlich. 
1208 118,75, 1224 122,50 bez. — Gerſte Ne 1000 
Kilo große 105,75, 125,75 „ bez., kleine ruſſ. 75,75 ] Gießereieiſen, 
bez. — Hafer ie 1000 Kily loco 108, 120, ruſſ. 90, 92, I. O 
92,50, 93,50, 94 % bez. — Erbſen e 1000 Kilo weiße | walzen 4,90— 5,00, zu Bauten in 
ruſſ. 88,75, 103,25 4 bei, — Wicken der 1000 Kilo | 6,00 bis 6,20 4, Walzeiſen 10,00 . 
114,50, 124,50 „ bez. — Buchweizen e 1000 Kilo uf 
102,25 „ bez. — Dotter dr 1000 Kilo Hanfſagt ruff, 
140, 141, 143 & bez. — Spiritus . 10 000 Liter Z 
ohne Faß loco 37%, AM bez., Nr Januar 37 & Gd., Yr 
Januar⸗März 28%, M Br., der Frühjahr 39% A Gd. 
Er Mai⸗Juni 40 4 Gd. er Juni 40% „ Gd., er 
Juli 41½ M Gd. der Auguſt 42 M Gd. der Septhr. 
42% % Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. j 
Stettin, 12. Januar. Getreidemarkt. Weisen unver: 
ändert, „Inch 138,00—154,00 , er April⸗Mai 154,50, 
r Mai⸗Juni 156,50. — Noggen unperänd., ed 119— 
125, „e April⸗Maf 129,50, Ye Mai⸗Juni 130,50. — 
Rühl unveränd., Pe Januar 48,70, d April⸗Mai 
44,20. — Spiritus ruhig, loco 37,20, r April⸗Mai 
39,00, e Juni⸗Juli 40,40, He Juli⸗Auguſt 41,10. 
Petroleum loco perſteuert, Uance 1½ $ Tara 12,00. 
Berlin, 12. Januar. Wetzen loco 143163 , Yır 
April⸗Mai 152¼ 158 ½—153 , e Mai⸗Juni 155% 
bis 155% , der Juni⸗Juli 158158 ¼ , der Juli⸗ 
Auguſt 159½ 160 4, i Septbr, Oktober — A — 
Roggen loce 125—134 , guter inländiſcher 130% . 


berg, vereidetem Makler und 


er.] Das Geſchäft im neuen Jahre iſt 


deſſen 


anzen 


felder 97,00—98,00 4 


liter, Schmelz⸗Coks 2,20 — 2,30 A e 100 Kilogr. 
Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer. 12. Januar. Wind: O 
Angekommen: Cremona (SD. “, 
hagen, leer. 

Geſegelt: 
Zucker und Güter. Ih 

Wieder geſegelt: Livonia (SD.), Rätzke. 

13. Januar. Wind NW. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 


12. Junge Waſſerſtand: 1,50 Meier. 
Wind: S 


„Wetter: bedeckt, trübe, Froſt. 
Eisgang wie bisher. 


Rendem. 
„ 5 75% Rendem 21,50 % 
Flau, Preiſe theilweiſe nominell. — Gen Raffingde mit 


| : gerichtlichen Taxator.) 
1155 90 ſich Jr 100 Kg. hei ar 11 frei 

! isher ganz 

till geweſen, es ſind überall noch Vorräthe vorhanden, 
d . h i den meiſten Artikeln 
nach oben gerichtet zu ſein. Roheiſen iſt feſt, der Umſatz 
) 8 notiren gute und beſte Marken ſchottiſches 
vom Lager 6,60—7,20, engliſches 5,50 —5,25 und deutſches 
ezug ungehindert ſtattfindet, 
ual. 6,70—6,85 A; Eiſenbahnſchienen zum Ver: 
Längen 
0 rundpreis ab 
Werk. Kupfer feſter, engliſches 9,00 106,00 4 Mans⸗ 
{ Zinn feſt, Banca 197-198 A 
Zink feſt, gute und beſte Marken 31,00 31,50 M Blei 
ſtetig, 24,50 25,00 „ Kohlen und Cofs unverändert, 
Schmiedekohlen nach Qualität bis 48 A Ar 40 Hecto⸗ 


5 na (S Me. Grierſon, 
Burntisland, Kohlen. — Oliva (SD.), Domke, Kopen⸗ 


ab Bahn, zor April⸗Maf 131¼ — 131-1319, % der Mai: 
Juni 133 % Ye Juni⸗Juli 134 ½ % — Gerſte locz 
115175 „ — Mais loco 14130 %, neuer Ungar. 
e, der Januar 115 4, t April⸗Mai 109 &, der 
Sept.⸗Oktbr. 111 „ — Kartoſfel⸗ 
5 1 4, Der Jannar⸗ 
Februar 15,75 %, er April⸗Mai 16,10 &, der Mai⸗ 
un: 16,30 % — Trockene Kartoffelſtärke loco — : 
15,75 &, der 
„ Ne Mai⸗Junf 16,30 „ — Feuchte 


133 
Weizenmehl 
Mr. 00 21,50 bis 20,00 , Nr. 0 20,00 bis 19,00 „ — 
Roggenmehl Nr. 0 19,75 bis 18,75 4, Nr. 0 u. 1 
18,00 bis 17.00 „, ff. Marken 19,60 , % Januar 
17,95 4, der Janugr⸗Februar 17,95 4, der Fehruar⸗ 
M ärz⸗April — %, der April⸗Mai 
. 18,25 18,30 K, Der 
Juni⸗Juli 18,35—18,40 % — Rüböl loco ohne Faß 
at» Juni 
43,7 4, yr Septbr.⸗Okibr. 45,4 % — Betrolennt loco 
% — Spiritus loco ohne Faß 38,2 A, Fer Jan. 
- g Jauuar⸗Februar 38,4—38,7 , Der 
April⸗Mai 39,639, 939,8 &, die Mai⸗Juni 39,9 bis 


Auguſt 0 41,8 A, der Auguſt⸗Sept. 42,242, 7 
Magdeburg, 12. Januar. Zuserbericht. Kornzucker, 


Mais 
11 = Juni⸗Juli 134134 
A, dir Juli⸗Auguſt — „ — Hafer loco 125 bis 162 4 
fi , ponmmericher | Her 
und uckermärkiſcher 134 bis 139 , ſchlefiſcher und 
f mähriſcher B 
d | und böbmiſcher 145 bis 156 4, ruſſiſcher 128-131 A 
Silvia (SD.), Rayner, Hull vis London, 
*. 


Fremde. 
Hutel de St. Betershurg. 


Canditt, Pinſchera d. 
Marienburg, Conditor en. Fehlauer g. Gr. Binde. 
eſitzer. Hannemann a. Stolp. Theater⸗Director. 
SL 5 e e men l . ne 
erlin, Schwarz a. Guttſtadt. Gornelien a. : ; 
S Be Set Klau a. Markt⸗Breiz, Schwarz 
a. Straßburg, Kaufleute. 
dae Engliſches Haus. Liebert a. Friedenshütte, 
Hütten ⸗Director Ufat a. a, Fabrikant. Reimer 
a. 1 Forſt⸗Referendar. Weber g. Leipzig, Inſpector 
Stickel a. Nürnberg, Director. Arnold a. Greiz, Mentzel 
a. Dresden, Wülbern a. Bremen, Hartmann a. Leipzig, 
Wartenberger, Schultz a. Berlin, Kaufleute. 5 
Hotel de Thorn. Hiller a. Scholaiken, Wurmſtich 
a. Weferlingen, Ulrich a. Giersheim, Gutsheſitzer. Bern 
a. Graudenz, Ingenieur. Schneider a. Brandenbutn, 
Büchſenmacher. Bluhm a. Piſchnitz, Mühlenbeſ. Arnol 
a Kahlbude, Commerzienrath. Schottler n. Gemahlin a. 
Lappin, Fabrikbeſitzer. Frau Oberfeld a. Czapielken. 
Klappenbach a. Wittſtock, Borchert a. Leipzig, Weiden: 
meher a. Lindenſcheidt, Hornbiegel a. Duisburg, Conradi 
a. Caſſel, Dietrich a. Köln, Glander a. Leipzig, Kaufl. 
Hotel dn Nord. Bieber a. Mohrungen, Rentier. 
Frau Ewald n. Frl. Töchtern a. Zawadde. Jochheim p. 
Gemahlin a. Kolkau, Blum a. Di. Eylau, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Schwarz a. Naſtenburg, Henſſel a. Holland, 
Gutsbeſitzer. Dohmann a. Waldenburg, Honcamp a. 
Cösfeld, Feldmeier a. Offenbach, Feil a. Goldap, 
Schubert a. Poſen, Tuchmacher a. Nürnberg, Beniſch a. 
om. Stargard, Krotoſchin a. Koſten, Zander, p. Bethge, 
d. Schweitzer Hamburger, Becker, Berl, Humburg, 
Petersdorff, Alf. Riedel a. Berlin, Kaufleute 
Hotel de Berlin. Becker u. Gem., Cohn n. Gem. 
a. Königsberg, Commerzienräthe. Kochmann, Seiler, 
Saling, Nohdus, Jacoby, Ackermann, Metzner aus 
Berlin, Kebz, Kettler a. Leipzig, Cello a. Görlitz 
ne a. Brieg, Strohm a. Stuttgart, Ebmeyer aus 
telefeld, Weydling a. Plauen, Goldberg a. Düſſeldorf. 
Steinhardt a. Bremen, Kaufleute. 


6 für ſämmtliche Zeitungen des In⸗ und 
Junſerate Auslandes befördert ſchnell und zuver⸗ 
läſſig die Annoncen Expedition von findolf Moſſe 
(A. H. Hoffmann), Danzig, Hundegaſſe 68. 


Bon allen Reizbedürfniffen, welche der verfeinerte 
Tulturmenſch deß 19. Sahrhundert® bebarf, find ter 
fog. Stomachica (Magenmittel) die verhreitetſten. Unter 
dieſen nimmt der „Magenbehagen“ Gf died in 
Tafelliqueur erſten Ranges von August Widife in 
Aachen vermöge feiner äußerst glücklichen Zuſammen⸗ 
ſtellung eine hervorragende Stellung ein (Ladenpreiſe: 
die halbe Literflaſche 2,50 % und die ganze Liter- 
flaſche 4,50 


Jeden Huſten! 5 

nupfen, Katarrh beſeitigen ſoſort die rühmlichſt be⸗ 
e Wpolbeker Di Voß'ſchen. Katarrhpillen, auch 
führen ſie ernſtere Fälle alsbald in die mildeſte Form 
über. Voß'ſche Katarrhpillen find erhältlich in den 
Apotheken. Jede ächte Schachtel trägt den Namenszug 
Dr. med. Wittlinger's. 


Getragen von der Gunſt des Publikums, beliebt 
als das angenebmſte und wirkungsvollſte Hausmittel 
nd eute die in faſt jeder Apotheke erhältlichen Apotheker 
9 Brandt's Schweizerpillen. Wer an Verſtopfung, 
Magendrücken, Blutandrang, Kopfſchmerzen 2c. leidet, 
ſollte ſich durch einen Verſuch von der ausgezeichneten 
Wirkung überzeugen. Jede echte Schachtel (erhältlich 
Te in den Apotheken) trägt als Etiquett ein weißes 
Kreuz in rothem Feld und den Namenszug R. Brandt's 


e: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
ne ln, — das Feuilleton und Biterariice: 
H. Röckner, -- den lokalen und provinziellen, e e 
den übrigen rebactionellen Inhalt: T. Klein, — für A 

W. fe da % ſümptlich in Dani 


* 


